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Aus Merseburg9g
Kinderfeſt 1935.

Wenn der Leſer in den Beſitz der heutigen Zeitung
kommt, beginnt das Merſeburger Kinderfeſt 1935 in
vollem Gange. Strahlender Sonnenſchein lacht aus
einem tiefblauen Himmel. Die Stadt hat ihr Feſt
kleid angetan. In den Straßen flattern Tauſende von
Fahnen von einem warmen Winde bewegt. So herr
ch wie das Wetter iſt auch die Stimmung. Unſere
Kinder ſind in ihrem GElement. Iſt doch nun endlich
der Tag angebrochen, auf den ſie ſich ſchon ſeit langen
Wochen gefreut haben. Heute ſtehen ſie im Mittel
punkt. überall in den Familien dreht ſich die Auf
merkſamkeit nur um die Jungen und Mädchen. Der
neue Anzug und das duftige Sommerkleidchen ſollen
ihre Einwekhung erhalten.

n den Straßen iſt es ſchon ſeit den frühen Morgen
ſtunden lebendig. Spielmannszüge und Kapellen der
Schulen und Jugendformationen ziehen durch die
Stadt. Ubevall gibt es ein Ständchen und als Lohn
klingende Münze, für Mühe und Arbeit und um
die notwendigen Ausgaben für das Kinderfeſt zu be
ſtreiten. Jm Fluge geht ſo der Vormittag mit den
Vorbeveitungsarbeiten dahin. Die Kinder können kaum
die Zeit abwarten. Ungeduld hat ſie alle erfaßt. Es
iſt ja auch das ſchönſte, dieſe Vorfreude auf ein Feſt.
Hoffentlich wird alles Wünſchen und Sehnen der Kin
der in Erfüllung gehen. Grundbedingung hierzu iſt
aber, daß Petrus uns gnädig geſinnt bleibt. Der Auf
takt war gut. Er wird ſicher ein Ginſehen haben. Es
iſt ja doch nur einmal im Jahre Kinderfeſt! W.

e

25 Jahre im Dienſte der Polizei.
Heute begeht der beim Polizeipräſidium Weißenfels,

Polizeiamt Merſeburg, tätige Kriminalſekretär Muſ chk a
ſein 2Wjähriges Dienſtjubiläum. Muſchka trat nach Be
endigung ſeiner aktiven Militärzeit am 1. Juli 1910 bei
der Pol zeiverwaltung Finſterwalde als Polizeibeawter
ein und iſt als ſolcher ſeit dem 1. Oktober 1911 mit
Unterbrechung der Kriegsjahre, in denen er als Vize
feldwebel an der Front war, in Merſeburg tätig. Zunä
war Muſchka uniformierter ſtädtiſcher Beamter. Bei der
am 1. Auguſt 1928 erfolgten Verſtaatlichung der Polizei
wurde M. in den Staatsdienſt übernommen und verſieht
ſeitdem mit vielen Erfolgen ſeinen Dienſt als Kriminal
beamter. Der dienſteifrige, pflichtbewußte Beamte erfreut
ſich allgemeiner Beliebtheit. Seinen Mitarbeitern iſt er

ein ſtets hilfsbereiter und guter Kamerad. Unſern Glück
wunſchl

Walter Atecht ſcheidet aus Merſeburg.
Am 18. Juli verläßt der Chorleiter Walter

Utecht Merſeburg, um im Auftrage der Städte
Feuerſozietät der Provinz Sachſen in Langenſalza die
örtliche Verwaltungsarbeit als Bezirkskommiſſar auf
zunehmen

Dieſe Beförderung W. Utechts bedeutet für die
Chorſängerarbeit am Orte und Umgebung einen Ver
luſt. Jn mehr als 10jähriger Arbeit hat er es ver
ſtanden, die Leiſtungsfähigkeit der von ihm geleiteten
Chöre zu heben. Eine Anzahl Konzerte mit erſt
klaſſigen Leiſtungen rn W. Ütecht zu danken.

Aus dieſem Grunde findet am 16. Juli im „Kaſino“
ein Abſchieds- und Ehrenabend ſtatt, an
dem ſich die von ihm geleiteten Chöre FranzSchubert
Vereinigung, Lyra, Bürgergeſangverein und die Ge
ſangsabteilung des Männer Turnvereins ſuer 4ene
Das Hrcheſterdes Vereins ehem. Milikärmuſitker ſtellt
ſich in einer Stärke von 40 Mann unter Leitung von
Obermuſikmeiſter Granzau für dieſen Abend zur
Verfügung. Dieſer Abſchiedsabend wird ein würdiger
Abſchluß der muſikaliſchen Tätigkeit W. Utechts in
ſeiner Vaterſtadt ſein. Gewiß werden auch die Merſe
burger Einwohner ihm durch ſtarken Beſuch für ſeine
Arbeit in Merſeburg danken.

Die Verſetzung W. Utechts ſtellt eine Anzahl
Merſeburger Chöre vor die ſchwierige Aufgabe, einen
neuen Chorleiter zu wählen Hoffentlich gelingt es
ihnen, dieſe Aufgabe glücklich zu meiſtern.

Familienchronik des „M. K.“.
Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feierte

Bäckermeiſtr Paul Kurkhaus mit ſeiner Ehefrau
Eliſe geb. Müller, Friedrichſtraße 17. Vor einigen
Wochen konnte der Jubelbräutigam auf eine fünf
undzwanzigjährige Meiſtertätigkeit zu
rückblichen. Bäckermeiſter Kurkhaus iſt in Kollegen
und Schützenkreiſen, aber auch in weiten Kreiſen der
Bürgerſchaft eine beliebte und bekannte Perſönlichkeit.
Auch unſeren herzlichen Glückwunſch!

Wegen ſortgeſetzten Zechbetrugs wurde eine männ
liche Perſon feſtgenommen und dem Amtsgericht zwecks
Grlaß eines Haftbefehls vorgeführt.

Die Gekreideernke hat begonnen! Durch die
anhaltende Wärme iſt die Reife der Ahren auf den
Feldern ſtark begünſtigt worden. Der Schnitt der
Wintergerſte hat in dieſen Tagen in der Merſeburger
Flur begonnen.

Freitod eines Greiſes.
Am Sonykag wurde in der Nähe des Waldbades

de Leiche eines Sojährigen alten Mannes aus der
aale geborgen. Der alte Mann wurde ſeit Sonn
Hend vormittag von ſeinen Angehörigen vermißk. Die
Urſache W dem Verzweiflungsſchrikk dürfte in dem
Ausbruch einer ſchweren Krankheit zu ſuchen ſein.

Jn das Motorrad gelaufen.
Der Spielmannszug der Mittelſchule ſpielte um

7.15 Uhr hinter der Polizeiwache, als plötzlich ein
Motorradfahrer aus der Marktrichtung ankam. Trotz
dem der Fahrer hupte, lief der Schüler Krumpke ins
Motorrad und ſtürzte ſo, daß die Maſchine auf ihn zu
liegen kam. Er wurde mit blutenden Verletzungen
aufgehoben, zur Polizeiwache und dann zum Arzt ge
bracht. Der Motorradfahrer konnte weiterfahren.

Auf dem Motorrad vom Herzſchlag
getroffen.

Auf der Fahrt von Berlin nach Merſeburg kurz
vor Wittenberg erlitt am Sonnabendnachmiktag der
gandidat der Theologie Ernſt Eberhard Günkher
aus Merſeburg, wohl infolge der Hitze, auf dem
Motorrad einen Herzſchlag. Sein Sozius bemerkke,
wie der Fahrer plötzlich zuſammenfiel. Das Moktorrad
fuhr etwa 30 Meter weiter gegen einen Baum. Der
Sozius ſtürzke, trug aber keine Verletzungen davon.
Den Elkern wendet ſich allgemeines Mikleid zu, ſie
verloren vor etwa 10 Jghren bereils einen Sohn auf
jähe Weiſe Ein Fliegenftich halte zur Blutvergiftung

Abschluß der Rote-Kreuz-Woche
Ehrung von verdienten Hausangestellten Der 9ünstige Ab-
schluß der Sammeltage Die

Die Rote Kreuz Woche fand in Merſeburg einen
würdigen Abſchluß in einer Feier im „DTivoli“. Unter
den Gäſten bemerkte man u. a. Regierungspräſident
Dr. Sommer, Frau Gräfin v. Hohenthal als
Vertreterin des Kreisvereins Merſeburg-Land, Gruppen
führer Walther vom Arbeitsdienſtgau.

Ein gutgewähltes muſikaliſches Programm verſchönte
den Abend. Frl. Bruns bot Schumanns „Novellette
F-Dur“ und Sonate op. 28 1. Satz von Ludwig
van Beethoven, beide mit gutem Können und reichem
Einfühlungsvermögen. Frl. Krauße ſang mit glocken
heller Stimme „Wohin“ von Schubert und Arie aus
dem „Freiſchütz“ von Weber. Dr. Sonntags warmer,
biegſamer Tenor gefiel, wie immer, als er „Widmung“
von Schumann und „Heimweh“ von Hugo Wolf mit
tiefer Jnnerlichkeit zum Vortrag brachte. Beide Sänger
boten im Laufe des Abends die reizenden Duette „Jn
Sternennacht“ und „Verratene Liebe“ von Cornelius
und „Wiegenlied“ von Schumann. Sie haben ihren
Hörern, unterſtützt von Frl. Sonntag am Klavier,
einen ungetrübten Genuß bereitet.

Frau Bothe ſprach den Willkommensgruß und
nahm ſodann die

Ehrung von 15 treuen Hausangeſtellten
vor. Sie betonte dabei, daß auf dem Gebiete uner
müdlicher Hausarbeit keine Lorbeeren und öffentliche
Anerkennung zu erringen ſei, wie aber in der täglichen

uſammenarbeit zwiſchen Hausfrau und Hausgehilfin
ich gegenſeitige Wertſchätzung herausbilde. Es iſt das

hohe Lied der ſtüllen Arbeit, das tagaus, tagein von
den Hausangeſtellten erfüllt wird und es iſt daher eine
beſondere Freude, wenn ihnen an einem ſolchen Tage
die Anerkennung ausgeſprochen werden kann.

Es erhielten Auszeichnungen: Liesbeth Thurm,
12 Jahre bei Frau Stockmar; Liesbeth Mende,
9 Jahre bei Frau Weyrauch; Johanna Bret
ſchneider, 6 Jahre bei Frau Göſchen; Martha
Klatte, 6 Jahre bei Frau Wachsmuth; Roſa
Göhre, 534 Jahre bei Frau Blankenburg sen.;Martha Herfurth, 538 Jahre bei Frau Chrhardt;
Frieda Winter, 5 Jahre bei Frau Schütt; Gertrud
Gutjahr, 5 Jahre bei Frau Wiehe; Frau Anna
Ackermann, 17 Jahre bei Frau Meiſter Frau
Luiſe Thurm, 16 Jahre bei Frl. Helmke, Frau Alma
Renneberg, 10 Jahre bei Frau Jähnert; Frau
Martha Brückner, 10 Jahre bei Frl. Bethe; Frau
Alma Winzer, 16 Jahre bei Frau Röder; Frau
Frieda Veit, 10 Jahre bei der verſt. Frau Direktor

chulze; Frau Minna Block, 10 Jahre Botin im
Vaterländiſchen Frauenverein Merſeburg.

Aufgaben des Roten Kreuzes
Jn die

Arbeit der Vaterländiſchen Frauenvereine vom
Roten Kreuz,

und zwar im Bezirk der Provinz Sachſen, führte ein
Lichtbildervortrag, zu dem Frl. Wallenburg die Worte ſprach, in ausgezeichneter Weiſe ein.
Wir lernten im Bilde das ja einprägſamer als alle
Zahlen und Statiſtiken iſt das große Tätigkeitsfeld
kennen, das mit Liebe allerorts und zu jeder Zeit vom
Roten Kreuz beackert wird. Wir ſahen die Heime, in
denen Kranke gepflegt, Alte betreut, Kinder und Säug-
linge herangezogen oder zu geſundheitlicher Kräftigung
gebracht werden. Wir ſahen, wie Samariterinnen in
Kurſen ausgebildet werden, um ſich der großen Armee
hilfsbereiter Frauen einzureihen, für alle ſchweren Tage
gewappnet und bereit. Wir ſahen junge Mädchen in
Haushaltungsſchulen und in der Ausbildung auf allen
Gebieten, die dem Wirken der Frau vorbehalten ſind,
ſahen die Mitwirkung an dem großen ſozialen Hilfs
werk der Winterhilfe, aber auch bei großen Veran-
ſtaltungen. Jmmer ſelbſtlos bereit, dem Nächſten zu
helfen unter Zurückſtellung des eigen Jchs und ſo dem
Volk und Vaterlande in edelſter Art dienen.

Die große Lichtbildreihe fand um ſo mehr Jntereſſe,
als ſie eine friſche, ungekünſtelte Art des Vortrags

begleitete.
Den Beſchluß des vielſeitigen Abends bildeten

einige Ausführungen des Führers der Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz, Dr. Martin, über das

Ergebnis der RotenKreuzWoche.
Die Sonntagsſammlung habe mit einem Er
trag von 1400 RM. ein zufriedenſtellendes Er
gebnis gehabt, die Wochen ſammlung erbrachte
836 RM. Dank gebühre allen Gebern, vor allem aber
auch den unermüdlichen Sammlern und Sammlerinnen.
Einmal im Jahre ſammle das Rote Kreuz nur, und
wer da die Pflicht nicht als ſelbſtverſtändlich anſieht,
auch ſein Scherflein beizutvagen, daß die Arbeit des
Roten Kreuzes vorgetragen wird, dem iſt nicht mehr
zu helfen. Das Roke Kreuz wird im Laufe des Jahres

anz erhebliche Aufgaben zu erfüllen haben. Mit bePuderer Freude kann feſtgeſtellt werden, daß das Rote
Kreuz wieder an erſter Stelle die Arbeit für die deutſche
Wehrmacht übernommen hat. Das aber iſt auch ein
Verdienſt des Führers und Reichskanzlers, dem allein
es zu verdanken iſt, wenn das deutſche Rote Kreuz ſich
wieder voll entfalten kann. Und ſo galt dem Führer
ein begeiſtertes dreifaches Sieg-Heil, dem ſich das
Deutſchland und HorſtWeſſelLied anſchloß. Damit
klang die deutſche Rote Kreuz Woche in Merſeburg
würdig aus.

Vermißt.
Aus der Wohnung entfernt hat ſich am Freitag

abend die Ehefrau des Fuhrunkernehmes Fr. Schw.
von hier. Sie iſt letztmalig gegen 211 Uhr in der
Klauſe in Richtung Stadtpark geſehen worden und iſt
bisher nicht in ihre Wohnung zurückgekehrt

Ballonzwiſchenlaundung bei Zſcherben.
Am Sonntag gegen 14.30 Uhr landete der Ballon

„von Tſchammer und Oſten“ aus Bitterfeld kurz vor
Jſcherben, um hier eine kleine Erfriſchung aus dem nahen
Schrebergarten „Gute Hoffnung II“ (Geuſaer Straße)
holen zu laſſen. Eine große Menſchenmenge eilte ſofort
vom Preußenplatz, vom Schrebergarten und der Umgebung
herbei, um das ſeltene Schauſpiel zu beobachten. Motor
räder und Fahrräder waren in vieler Zahl anweſend.
Nach etwa einer Viertelſtunde Aufenthalt ſtieg der Ballon
wieder auf, um in die Kyffhäuſergegend zu gelangen.

t

Das letzte Haus in der Melanchthonſtraße
Am Sonnabend wurde mit den Ausſchachtungs-

arbeiten für ein Zweifamilienhaus in der Melanchthon-
ſroße begonnen. Mit der Erſtellung dieſes Hauſes wird
ke einzige Lücke in dem Häuſerblock zwiſchen Bismarck

und Reinefarthſtraße ſowie zwiſchen Lutherſtraße und
Trebſts Gärtnerei geſchloſſen. Seit Mitte 1933 ſind hier
22 Wohnungen, der größte Teil von der Merſeburger
Baugeſellſchaft geſchaffen worden. Nach Vollendung des
Hauſes wird hoffentlich auch die Melanchthonſtraße in
einen beſſeren Zuſtand verſetzt werden.

u e r Ü e

Eine Handtaſche fiel in den Gotthardteich
Eine Hausfrau ließ infolge Unvorſichtigkeit von der

Mauer am Blumenhaus Trebſt die Handtaſche in den
Gotthardteich fallen. Der Vorfall rief an dieſer ver
kehrsreichen Stelle am Sonnabendnachmittag große
Aufregung hervor. Vergeblich wurden alle möglichen
Anſtrengungen gemacht. Mit Stangen und von Kähnen
gus wurde der Schlamm aufgewühlt, bis der Park
wärter mittels eines Eiſenhakens die Taſche aus dem
Waſſer zog. Jhr Jnhalt betrug 1,72 RM. Frau Fama
hatte berelts ein ganzes Monatsgehalt daraus gemacht,
ja, in der Stadt wurde bereits von einem ertrunkenen
Kinde geſprochen, nach deſſen Leiche geſucht werde.

Gartenfeſt in „Nord“.
Am Sonntag ſetzte der Keingärntnerverein „Nord“

die Reihe der Sommer- und Kinderfeſte bei den
Schrebergartenvereinen fort. Vereinsführer Walther
begrüßte die Angehörigen ſowie Freunde des Vereins.
Er betonte, daß man ſich nun nach einem Jahre
ſchwerer Gartenarbeit wieder einmal zuſammengefun
den habe, um ein paar Stunden in fröhlichem Kreiſe
zu verbringen. Es gab Beluſtigungen für jung und
alt. Die Kinder ſammelten ſich zu allerlei Spielen,
wobei es viel Süßigkeiten und Würſtchen gab. Für
die Erwachſenen ſorgten Kegelbahnen, Schießſtand,
Spielrad und eine Tombola für Abwechſlung. Am
Abend fand man ſich bei einem Fackelzug zuſammen.
Eine Kapelle ließ während des Feſtes ſchmiſſige Weifen
erklingen.

Jubiläumstage in Weißenfels.
1. Der Marktplatz im Feſtſchmuck. 2
Dr. Sommer als Zuſchauer im Stadion.
burg, die zweite Siegerin im Jagdſpringen.

der SaaleBrücke. 5. Die Sieger
6. Blick auf einen Teil der Zuſchauerreihen.

Sommerfeſt bei der Landn
Unſere Merſeburger LandwehrKameradſ.

ſich zu ihrem Sommerfeſt herrliches Wetter
Strahlender Sonnenſchein begleitete die Mitg
Gäſte auf ihrem Wege zum Garten des „Ka
aber mit ſeinem ſchützenden Blätterdach
Linden und Kaſtanien angenehm emp
Schatten und Kühle ſpendete. Als dann di
der Vereinigten Merſeburger v.unter der Leitung von Muſikmeiſter a. D. G
mit ſchneidiger Marſchmuſik das Konzert et
hatte der Garten ſich ſchön gefüllt. Neben der
Zahl der Vereinsangehörigen hatten auch d
ſreundeten Kameradſchaften Vertreter entſandt.

Der Nachmittag war beſonders den Kindern 9
met, für die eine rührige Vereinsleitung allerhand Be
luſtigungen und Uberraſchungen vorbereitet hatte. Unter
der Obhut einiger älterer Kameraden führten ſie ver
ſchiedene Spiele durch. Da wurde Adlerſtechen ge
macht und ein Rieſenwürfel gerollt. Aber immer
winkte „ſüßer Lohn“. Aber damit noch nicht genug.
Es gab auch Würſtchen und Brezeln für die kleinen
Gäſte. Das Kinderkaruſſell war auch dauernd in
Tätigkeit. Schneller als erwartet, ging für ſie die Zeit
dahin. Inzwiſchen huldigten die Erwachſenen dem
Schießſport oder verſuchten im Kegeln ihr-Glück. Auf
langen Tiſchen lagen einladend ausgebreitet viele ſchöne
praktiſche und wertvolle Dinge, die gewonnen werden
werden konnten. Wer konnte da müßig zuſchauen?
Außerdem gab es noch eine reich beſchickte Tombola.
Das war ja nun mehr der Anziehungspunkt für die
Hausfrauen, die natürlich bei dem Sommerfeſt nicht
zu kurz kommen durften. In beſter Stimmung gingen
ſo die Stunden dahin, und die Kapelle verſtand es,
mit zündenden Märſchen, lieblichen Walzermelodien
und klaſſiſchen Kompoſitionen die Zeit auszufüllen und
damit eine gute Unterhaltung zu bieten.

Der Abend vereinte die Kameraden mit ihren An
gehörigen und eine große Gäſteſchar zum deutſchen
Tanz. In kameradſchaftlicher Gemeinſchaft gi das
Feſt zu Ende, das bei der Landwehr zu einer ſchönen
Tradition geworden iſt.

Juli.
Der Monat der Ernte und der Ferien.

Während in früheren Jahren mit dem Ei des
Monats Juli meiſt die große Hitze m ehaben wir in dieſem Sehr ſchon im Juni die
Hund stage in reichlichſtem Maße genoſſen. O
die Hitze uns auch im Monat Jull beſchert bleibt?
Die Welt ſehnt ſich nach Regen und jedes ni
Gewitter wird dankbar begrüßt. Freilich
Regen iſt das ſo eine Sache. Der Landwirt
über ein rechtes Juligewitter, aber ein Daute.
im Juli, dem Monat der Ernte, nicht mehr
weil ſonſt das Getreide fault. Alte Bauer n
zählen von dieſen Freuden und Leiden des L
und verſuchen, aus dem Wetter Schlüſſe e d
fall der Ernte zu ziehen. So heißt es:

„Der Juli muß vor Hitze braten,
was im September ſoll geraten

„Jm Juli großer Sonnenbrand
iſt gut für alle Leut' und 's Land
„Langer Juliregen
nimmt fort den Ernteſegen.“

„Jm Juli andauernder Reger
bringt dem Landmann keinen
„Ein vechtes Juligewitter
iſt gut für Winzer und Sch
„Ein tüchtiger Gewitter

„Nur in Juliglut
wird Obſt und Wein

Jm Grunde kann das
nur ſchwer recht machen.
lange trocken iſt, ſo leid
Hoffen wir alſo, daß ein
licher Wärme und ein p
uns eine gute Ernte ſch

Juli! Es iſt der P
ſich die AÄhren biegen
Lied der Senſe ertön
holendem Schwung
die erſten Erntewa
einſchwanken. Für
aber für die Jug

t nicht.

dem Landmann
m es im Juli zu

tie Kartoffelernte.
eilung von ſommer
endenden Gewittern

1s Getreide veift 4
t, da das rauſchende

chnitter mit i
mäht, der Monat, da

dadtmenſchen, insbeſt

der Monat der Ferien.

Regierungspräſident
3. Frau Leopold, Naum

A. Eingangspforte an
im erſten Jagdſpringen.

MK.Bilderdienſt.

laden zum Dorf her
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Merkblatt
en für Dienstag, den 2. Jull 1935.
Sonnenaufgang: 3.41 Uhr;
Sonnenuntergang: 20.26 Uhr.
Mondaufgang: 5.12 Uhr;
Monduntergang: 21.23 Uhr.

der Komponiſt Chriſtoph Willibald Ritter
ick auf Weidenwang in der Pfalz geboren

Jen 1787). 1724: der Dichter Friedrich Gott
Jopſtock in Quedlinburg geboren (geſtorben 1803).
78: der franzöſiſche philoſophiſche Schriftſteller

an Rouſſeau in Ermenonville geſtorben
Fren 1712). 1877:. der Dichter Hermann Heſſe

4 in Calw geboren.
Reichswetterdienſt

Luftamt Magdeburg Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Bericht vom 30. Juni, morgens.
Seit Sonnabend hat ein Hochdruckgebiet die Herr

ſchaft über das Wetter in Mitteldeutſchland angetreten.
Sein Kern lag am Sonntag früh an der deutſchen
Nordſeeküſte. Auf ſeiner Oſtſeite ſetzte ſich in ab
e Maße die Zufuhr kalter Luft noch fort,
o wurde es, unterſtützt durch die Ausſtrahlung, in der
Nacht zum Sonntag recht kalt. Am Erdboden ſank
das Thermometer an mehreren Stellen auf 6 Grad
über Null. Nur noch kurze Zeit können wir mit dem
Einfluß des Hochs rechnen. Es wandert jetzt oſtwärts
über unſeren Bezirk hinweg, und ihm folgt von Frank
reich ein kleines Tiefdruckgebiet nach. Ehe jedoch bei
ſeiner Annäherung die Gewittertätigkeit neu auflebt,
iſt bei ſüdöſtlichen Winden mit ſtarker Erwärmung zu
rechnen.

Ausſichten bis Dienstag abend: Bei über Oſt nach
Süd und ſpäter nach Südweſt drehenden Winden an

heiter, raſcher Temperaturſtieg, ſpäter von
en her aufkommende Gewikkerneigung mik nach

folgender leichter Abkühlung.

Gemeinde Leung.

Die Erweilerung des „Saalekruges“.
X Leung. Etwas den Tatſachen vorausgeeilt iſtunſere Notiz über die im „Saalekrug“ en nen et

neuerungs und Erweiterungsarbeiten. Die Arbeiten
werden jetzt aufgenommen und ſollen beſchleunigt
durchgeführt werden. Es iſt erfreulich, daß hier eine
Stätte geſchaffen wird, die auch dem Straßenbilde
eine Verſchönerung gibt

Aus dem Geiſeltal,

Amtsvorſteher und Bürgermeiſter
e Fredrich ſcheidet.
W Frankleben. Mit dem 1. Juli wird Pg.FRedrich, der ſeit Frühjahr 1933 als Amtsvorſteher
x tig auch als Bürgermeiſter von Frankleben und
Den ppenleiter der NSDAP. tätig war, aus unſerm

Heiden um ſeinen früheren Beruf wieder auf
nehmen. Die Einwohnerſchaft wird mit Bedauern
von Kögntnis nehmen, denn in der kurzen Zeit

ſeiner Wirkſmkeit hat er ſich durch eine gerechte und

c

erfolgreiche mtsführung die Sympathien aller er
worben, und nicht zuletzt iſt es ſein Verdienſt, die
Arbeitsloſigkeit aus unſerem Dorfe zu verdrängen.

Für ſeine neu Arbeitſlätte gelten ſerbeſten Wünſche ſtätte gelten ihm auch unſere

Von der Lokomotive

S tödlich überfahren
S Neumark. Im Ran ierbe oh gierbetrieb der GrubeLeonhardi ereignete ſich faſt zur ſelben Feit, wo Erich

r Grabe gekrogen wurde, ein ſchwerer
e e fall dem der Werksangehörige Blau-

m zum Opfer fie Als ein Kohlenzug die
Anſchlußſtrecke von der Grube nach dem Bahnhof
Neumarf enklang fuhr, kam B. aus bisher unbekannten
Gründen unter die Lokec mokive und war aufehe kol. Die Anterſüchungen ſind eingeleitet

Milchverkaufsſkelle,

S. Mücheln. Seit der Schließung der Molkerei
Mücheln befindet ſich in unſerer S à jverkaufsſtelle mehr, und die c en u

Sommerſonne gleißte über Roßbach, deſſen Name
ſeit dem Siege des großen Preußenkönigs in der Ge
ſchichte einen guten Klang hat. Heute wehten Fahnen
bon vielen Häuſern als Gruß für Landesbiſchof Peter
(Magdeburg), der gelegentlich der 760 Jahr Feier
unſerer Nachbarſtadt Weißenfels auch dem Kirchenkreis
Geifeltal einen Beſuch abſtattete. Am Denkmal der
Gefallenen des Weltkrieges, vor der ehrwürdigen Kirche,
hatte außer der Bevölkerung des Ortes auch eine Ab-
ordnung der Parteigliederungen mit der Fahne Auf
ſtellung genommen. Bürgermeiſter und Ortsgruppen
leiter Henze hieß den Landesbiſchof mit herzlichen
Worten willkommen und wies darauf hin, daß es
bereits der zweite Beſuch ſei, den er dem alten

e Kampfkreiſe abſtatte. Jn aller
Herzen klingen noch die troſtreichen Worte vom Grabe
der Reinsdorfer Opfer und mit Vertrauen ſehe die
Bevölkerung ſeinen Kampf für einen wahren, nichtmaterialiſtiſchen Glauben, deſſen unſer Volk dringend

bedarf. Und dieſes Vertrauen zu Gott und unſerem
Führer ſei ſtärker als jede gegneriſche Eigenbrötelei,
die niemals ſiegen wird über ein Volk, das einig ſſt.
Mitnehmen dürfe der Herr Biſchof jedoch die beſtimmte
Gewißheit, daß die Bevölkerung des Geiſeltals treu
zum Führer und ſeinen Mitarbeitern ſteht. Der
Bürgermeiſter ſchloß ſeine Rede mit einem dreifachen
„Sieg-Heil“ auf den Ehrenbürger Roßbachs, den Führer
Adolf Hitler, in das alle Zuhörer begeiſtert einſtimmten.

Landesbiſchof Peter dankte allen Volksgenoſſen,
Brüdern und Schweſtern gleichen Glaubens für den
herzlichen Empfang. Mit ehrlicher Freude habe er den
Weg nach dieſem hiſtoriſchen Ort angetreten und das
warme Willkommen habe ihm bewieſen, daß alle poſitiven
Kräfte in unſerem Volk einig ſind. Es müßte mit dem
Teufel zugehen, wenn uns jemand dieſe Einigkeit zer
ſtören könnte, und mit der Mannbarkeit des Glaubens
würden wir jeden ſolchen Verſuch abwehren. Hier an
dieſem hiſtoriſchen Ort, wo einſt Friedrichs Bataillone
Preußens Schickſal entſchieden, wünſche er, daß auch
heute für alle im kleinen ein Entſcheidungstag

möge, der uns alle umſchließt zu heiliger Gemein
ſchaft. Das walte Gott.

Anſchließend an die Worte des Biſchofs lenkte
Paſtor Heyne die Gedanken der Zuhörer zu den Ge
fallenen des Weltkrieges, die ihr Leben gaben als
Kameraden unſeres Volkes und legte am Denkmal einen
prächtigen Kranz mit weißen Lilien nieder. Mit demden ſag geſungenen HorſtWeſſelLied ſchloß die ein

drucksvolle Begrüßungsfeier,

r. m

Um de einige evangelische Kirche
Landesbiſchof Peter im Geiſeltal.
Glockenklang rief gegen Abend die
Gemeinde in das kleine Gotteshaus,

das, ebenfalls mit Fahnen geſchmückt, die Zahl der
Gläubigen kaum zu faſſen vermochte. Nach gemein
ſamem Geſang hielt Hilfsprediger Lie. Seeger die
Eingangsliturgie.

Sodann betrat Biſchof Peter die kleine, über
dem Altar befindliche Kanzel. Seiner Predigt legte er
das Pſalmwort zugrunde „Herr, ich habe lied die
Stätte deines Hauſes. und vief in die Erinnerung
zurück eine Epiſode, als verblendete Volksgenoſſen 1931
in eine Berliner Kirche eindringen wollten, aber durch
einen Ring von SA.Männern daran gehindert wur
den. Demgegenüber ſtellte er die Entwicklung der Gott
loſigkeit in Rußland und zeigte den Hörern, welcher
Segen von den deutſchen Gotteshäuſern ausgeht, die
wirklich verdienen, daß wir ſie lieben. Auch über den
„Riß zwiſchen Volk und Kanzel? ſprach Biſchof Peter
ausführlich, betonte aber, daß wir mit Liebe den Jrren
den begegnen müßten. Noch wird hart gerungen wer
den, aber der Sieg liegt ſtets bei der Wahr
heit Wir dürfen uns gber nicht mit ihr einſchließen,
nur hoffend auf eine beſſere Welt. Noch gehören wir
zu dieſer Welt und da unſere Welt deutſch iſt, wollen
wir auch deutſche Chriſten ſein. Segen wird ſich über
die Gemeinde ergießen, der es ernſt iſt damit, und dieſer
heilige Ernſt führt auch dem jungen Reich neue Kraft
zu. Das walte Gott!

Die Schluß-Liturgie hielt Paſtor Heyne. Ge
meindegeſang, Chöre der Schulkinder und des Geſang
vereins „Frohſinn“ unter Leitung des Lehrers Hoff
mann rahmten die Feier ein, nach deren Beendigung
ſich Biſchof Peter ſofort nach dem benachbarten Neu
mark begab, wo in dem Schumannſchen Gaſthof um
20 Uhr zu einer

Kundgebung der kirchlichen Volksmiſſion
eingeladen war. Dicht gedrängt ſaßen ſchon lange vor
Beginn Einwohner aus faſt allen Orten des Geiſel
tales im Saal und grüßten mit erhobenem Arm den
Gaſt. Paſtor Heyne (Roßbach) eröffnete die Ver
anſtaltung und hieß den Führer unſerer Provinzial
kirche herzlich willkommen, deſſen Stimme ja die
meiſten Hörer bereits von der Trauerfeier für die
Reinsdorfer Opfer her aus dem Rundfunk kannten.
Auch heute war ein Gemeindemitglied, Walter Blau
ſchmidt, infolge Unglücksfalls aus dem Leben ab

mittelgeſchäft Peter Gerard eine Milchverkaufs
ſtelle erhalten. Daſelbſt ſind auch ſämtliche anderen
Molkereiprodukte zu erhalten. Die Hausfrauen werden
ſicher über dieſe Neuregelung erfreut ſein.

Vom Hofhund gebiſſen.
S St. Micheln St. Ulrich, Als der Bauer Fritz Z.

am Abend ſeinen Hofhund von der Kette nehmen
wollte, wurde er von dem Tier in den rechtendieſer Zeit allein auf den Milch gen ehe

Um dieſem übelſtand abzuhelfen, h ſetzt das Lebens Arm Die Verletzung erwies ſich als ſoſtark, daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

Gemeinde Bad Dürrenberg
Sitzung der Gemeincieräte

F z Bad Dürrenberg Jn der Si ung der Gemeinde
väte ſtanden folgende Punkte S Tagesordnung:

Die Deutſche Gemeindeordnung verlangt für jede
T Gemeinde eine Hauptſatzung) n x Be3 ſtätigung e muß, daß der Virhern er her

anmtlich angeſtellt iſt. Auch die Zahl der ehrenamtlich
Zu gordwien (zwei) und die der Genmeinderäte (neum)

wurde feſtgelegt. Auch ſonſt wurde nach den Anord
D der Deutſchen Gemeindeordnung verfahren und

in entſprechender Weiſe deren Anforderungen Genüge
leiſtet. Bei den Gemeinderäten hertſchte über die

5 gung vollkommene Einſtimmigkeit
eiter wurde die Satzung über undI Niederſchlagung von Anſprüchen der

Gemeinde Bad Dürrenberg die bereits inzwei früheren Sitzungen beraten worde war, noch
einmal vorgelegt, da ſich mit Rückſicht auf die Deutſche

r Gemeindeordnung eine Abänderung als notwendig er
s wies. Ihr Inhalt iſt der gleiche geblieben

Die Vergebung von Pflaſterarbeiten.

ſtand weiter zur Debatte. Um die Verbindung zwiſchen
der Siedlung und den Altgemeinden auszubauen,
ſollen verſchiedene Bürgerſteige gepflaſtert werden.

eſer Arbeit werden betroffen: Eine Seite von
Glten Lützener Straße, die Oſtrauer Straße vom
o bis zur Salinenſtraße (einfeitig), Kurhausſtraße

Shlageterſtraße (beiderſeitig), Schkeuditzer Straße
rechte Seite vom Sorbenplatz an. Teſchſtraße von

Schkeuditzer Straße an rechtsſeitig bis zur
ung mit der Lutherſtraße und ſchließlich dieſelbe

r Keuſchberger Hohle an der HorſtWeſſel
beginnend

Uber Verwaltungsange legenheiten er
ttete ſchließlich Bürgermeiſter Preſſuhn noch Bericht

ormierte die Gemeinderäte über die Waſſer
t Sterlingsweg. Die Ubung ſei als vollelun n zu bezeichnen. Mit der FührerSe bung geſchloſſen.

wWaöaſſerdruckprobe.

S Gegen Abend ertönten plötzlich
ignale d reiwilligen Feuerwehr.
n 43 r e gehFebrochen e ſi raus, eſache der Alarmierung eine Waſſerdrug

probe am e der höchſten be

8

en

Dürrenberger Großgemeinde,
gelang vollkommen, ſo

daß damit bei Ausbruch eines Feuers die Löſchung
ſichergeſtellt ſein wird. Nach der Probe rückte die Wehr
wieder ins Depot ein. 9
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erufen worden. Der Redner gedachte ſeiner mit ehren
n Worten und bewegt ſangen die Verſammelten das

Lied vom guten Kameraden. Gott wird den trauernden
Angehörigen Kraft verleihen und unter ſeinem Geiſt
ſolle auch die Veranſtaltung ſtehen

Vom Hürgermeiſter des Ortes Neumark, vom
Kreisobmann der Deutſchen Chriſten und vom Orts-
gruppenführer der NSDP. wurden dem Gaſt gleich
falls warme Worte der Begrüßung geſagt und ein
Kinderchor ſang anſchließend ein Lied. Eigenartig
wirkten zwei Sprechchöre, die durch Summchor unter
malt waven, und nach einer kurzen Pauſe, in der auch
Bilder und Schriften des Landesbiſchofs verkauft wur
den, bot der Kirchenchor Niederbeung das klangſchöne
„Alles iſt an Gottes Segen Dann betrat

Biſchof Peter

das Rednerpult, bereits mit lebhaftem Beifall emp
fangen. Er betonte eingangs, wie ſeltſam es ihn be
rühre, daß er hier, in der alten Heimat ſeiner Mutter,
vor Glaubensgenoſſen ſprechen dürfe, die teilweiſe viel
leicht noch ſeine eigenen Ahnen aus altem Handwerker
ſtamm gekannt haben. Zwar ſage ein böſes Wort, daß
der Prophet nichts in ſeinem Vaterland gelte, aber die
Diener der neuen Kirche wollten keine Propheten,
ſondern Künder und Deuter des Wortes ſein. Sie
legen keinen Wert darauf, vom Volk geſchieden zu wer
den, ſondern kämpfen um ſeine Seele. Leider habe
früher die Kirche die Kluft im Volk nicht ausgefüllt,
ſie beſaß nicht genügend Vertrauen, was ſich am er
ſchütterndſten darin ausdrückt, daß von 4 Mil
lionen Berlinern Sonntags kaum 22000
die Kirche beſfuchten. Ausführlich erläuterte der
Biſchof, wie ihn eigenes Erleben in der Familie und
im Kriege zum Nachdenken über jene Mängel brachte,
die er darin erkannte, daß die Kirche zu künſtlich ge
worden war, ſich mit ihrer Lehre von dem einfächen,
klaren Evangelium entfernt hatte, das ſich mehr an
das vefrrn, als an den Verſtand wendet. Martin
Luther drang nochmals bis zu den Quellen vor und
auch Adolf Hitlers Worte laſſen in jedem deutſchen
Herzen ein verwandtes Gefühl erwachen. Einfach und
volkstümlich müßten auch die Prediger wieder reden.
Nichts wird an der alten Kirche geändert, nur die
Formen ſollten wieder ſo werden, daß ſie das Volk
lieben kann. Scharfe Worte fand der Landesbiſchof
gegen die Uneinigkeit in der evangeliſchen Kirche. Die
Geſchichtsſchreiber würden einſt ein hartes Urteil gegen
die fällen, die jede Verſöhnung zurückweiſen. Das
Volk wolle den Kirchenfrieden und jede Uneinigkeit ſei
heute im Volkskörper eine Wunde, die mit Liebe über
wunden werden muß. Aber unbedingt nötig ſei dabei
auch die Wahrheit und wir wollen glaubensfreudic
den Weg der Wahrheit und des Gehorſams gehen. E
muß anders werden. wollen es hoffen undWir
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glauben. Das walte Gott in Gnaden!
Rauſchender Beifall folgte den ſtarken Worten des

Biſchofs und freudig ſtimmten alle Hörer in das
Lutherlied ein „Ein feſte Burg iſt unſer Gott
Der Kirchenchor Niederbeung ſang die Motette „Der
Herr iſt mein Hirt und im Schlußwort kleidete
Paſtor Heyne den Dank aller in Worte. So, wie
Biſchof Peter ſie geſchildert, müſſe die Kirche im
3. Reich ſein und dafür wollten wir uns alle einſetzen.
Nicht in jedem Ort habe man die Worte gehört, aber
aus faſt allen Orten des Geiſeltales vernahmen ſie
Einwohner die nun Vorkämpfer ſein ſollen, Zam
heutige Abend reinem Bauſtein Werde r einigen
evangeliſchen Kirche. 4

Gemeinſam ſang die Verſammlung noch zwei weitere
Verſe des Lutherliedes und nach einem dreifachen „Sieg
Heil“ auf den Führer, das Biſchof Peter ausbrachte,
endete das Horſt-WeſſelLied die Kundgebung

Oberſt Brand als Vertreter des
IV. Armeekorps

bei der 750-Jahr- Feier der Skadt
Weißenfels.

Naumburg Der Kommandierende General
und Befehlshaber im Wehrkreis IV hat anläßlich der
750-Jahr- Feier der Stadt Weißenfels den Kommandeur
des Artillerie Regiments Naumburg, Oberſt Brand,
milk ſeiner Vertretung beauftragt.

Das Erbeben wurde auch in Naumburg verſpürt,

e Naumburg. Vor einigen Tagen wurde ein
ſtärkeres Erdbeben gemeldet, deſſen Zentrum in
Süddeutſchland lag. Auch in Naumburg iſt an ver
ſchiedenen Stellen, in der Parkſtraße ſowie in der

Lancſkreis Merseburg
Neubewirkſchaftung des Gaſthofes.

Collenbey. Vor einigen Tagen hatte der Gaſtwirt
Salen San der knapp ein Vierteljahr nach dem
käuflichen Erwerb des Gaſthauſes hier tätig war, wie
der unſeren Ort verlaſſen. Er hat die Wirtſchaft an
den Gaſtwirt Bruno Schlegel verkauft, und am
letzten Tage ſeines Hierſeins verſammelten ſich noch
einmal die Einwohner zu einer Abſchiedsfeier.

Abnahme und Vereidigung der Freiw. Feuerwehr.
S. Creypau. Am Sonntag wurde die Abnahme und

Vereidigung unſerer Freiw. Feuerwehr durchgeführt Zu
nächſt fand ein gemeinſamer Gottesdienſt ſtatt, dem ſich
ein Fuß und Gerätedienſt auf dem Dorfplatz anſchloß.
Die Leitung lag in Händen von Löſchmeiſter Himmel
re ich, Creypau. Hierzu hatten ſich zahlreiche Zuſchauer
eingefunden. Nach einiger Zeit ſetzte noch eine Alarm
übung ein. Leider verſagte die Spritze, ſo daß
die UÜbung nicht voll ausgeführt werden konnte. Nach
einer von Kreiswehrführer Braun, Leung, geübten
Hritik führte er die Vereidigung durch und übergab die
Wehr dem Amtsvorſteher. Dieſer richtete markige Worte
an die junge Wehr und beendete die Vereidigung mit der
Führerehrung. Nachmittags fand ein Feſtumzug durch
den Ort ſtatt, dem ſich dann ſpäter im Teichmannſchen
Gaſihauſe ein Feſtball anſchloß.

Silbernes Geſchäfksjubiläum
F. Schkeudig. Bäckermeiſter Richard Heinrichs

begeht heute ſein ſilbernes Geſchäftsjubilä-
um. An dieſem Tage ſind 25 Jahre vergangen, ſeit
dem r das Geſchäft von ſeinem Vater übernommen
hat. Mit Hilfe von ſeiner Frau hat er es verſtanden,
ich enen großen Kundenkreis zu ſammeln und hohes

zu erhalten. Wir gratulieren.

Appell des Jungvolks.
ten. Der Stammappell des deutſchen Jungv Wer mit einer Morgenfeier auf den

Marktplatz eingeleitet. Aus allen Teilen des Stamm
begzirkes waren die Jungen unter friſchem Geſang am
frühen Morgen in Lützen eingetroffen, um dann, nach
dem ſie ſich auf dem Sportplatz geſammelt
hatten, in geſchloſſenem Zuge unter Vorantritt der
Jungvolkfahne, zahlreicher Wimpel und ihrer Fan
farenbläſer nach dem Marktplatz zu marſchieren.

Auf der Morgenfeier hielt Bannführer Wulff,
Goddula, deine Anſprache an das Jungvolk und wies
auf Sinn und Zweck des Appelks hin, der da
von Zeugnis ablegen ſolle, wieweit jeder einzelne in
ſeiner inneren und äußeren Haltung Fortſchritte ge
macht habe. Tadelloſe Uniform müſſe jeder Pimpf
beſitzen, denn das Kußere kennzeichne auch den inneren
Wert des Menſchen. Mit einer Mahnung, treu zur
Fahne und treu zum Führer zu ſtehen, ſchloß er ſeine
Anſprache. Lieder und Sprechchöre umrahmten die
S zu die ſich ein Propagandamarſch durch Lützen
anſchloß.

Schwerer Autounfall durch Leichtſinn
S Muſchwitz. Der Handelsmann B. aus Pobles

unternahm mit einigen jungen Leuten eine Autopartie
und überließ leichtſinnigerweiſe einem von dieſen das
Steuer, der aber nicht im Beſitz eines Führerſcheines
war und nur geringe Fehrkenntniſſe beſaß. Auf der
Straße zwiſchen Muſchwitz und Starſiedel, an der
Stelle wo die Straße anſteigt, verlor der unerfahrene
Lenker die Gewalt über das Fahrzeug. Das Auto
ſtürzte die Böſchung hinunter und überſchlug
ſich mehrmals. Einer der Jnſaſſen, der das kommende
Unglück ahnte, war bereits vorher aus dem Wagen ge
ſprungen. Der Lenker und der Beſitzer des Wagens
kamen mit leichten Verletzungen davon. Das Auto
wurde ſtark beſchädigt und mußte abgeſchleppt
werden. Außerdem wird der Feldbeſitzer ſicher noch
Schadenerſatz verlangen, da ein großes Stück
jeines Getreideplanes zertreten worden iſt.

Grochlitzer Straße, in der angegebenen Zeit
der Einfluß des Bebens an verſchiedenen beweglichen
Gegenſtänden feſtgeſtellt worden. Man war hier ſo
fork der Annahme, daß zu der fraglichen Zeit in
größerer Entfernung von Naumburg ein Erdbeben
ſtattgefunden habe.

Aukozuſammenſtoß.
J Naumburg. Ein Laſtkraftwagen ſtieß am öſt

lichen Ende der Brückenſtraße mit einem entgegen
kommenden Perſonenwagen zuſammen. Bei
beiden Fahrzeugen iſt bedeutender Material
ſchaden feſtgeſtellt, während Perſonen nicht verletzt
wurden. Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung.

Geſchäfksjubiläum.
I AKleinjena. Der Gaſtwirt Friedrich Arendt

kann heute auf ein 30jähriges Jubiläum im
Gaſthof „Zum grünen Tal“ zurückſchauen. Vor der
übernahme der Gaſtwirtſchaft war er als Geſchäfts
führer in einem Naumburger Lokal tätig.

Geſegnetes Alker.
Bad Köſen. Die Einwohnerin Selma Schefling geborene Wollweber, die Witwe des Stellmächt

meiſters Auguſt Scherling, beging in geiſtiger uſd S
körperlicher Friſche den 85. Geburktstag.

Zwiſchen die Förderwagen geraten.
O Roßleben. Im Bergwerksbetriebe der G

werkſchaft Roßleben kam der Fördermann Alw
Nowack aus Roßleben durch einen unglückli
Zufall zwiſchen zwei zuſammenſahrende Förderwus
und zog ſich dadurch eine Bruſtquetſchung und einiee
Rippenbrüche zu. Er mußte dem Krankenhaus „Berg
mannskroſt in Halle zugeführk werden.

Nund um Querfurt.
Vom Tode des Erkrinkens gerekkel.
O Ebersroda. In dem 3 Meter liefen Ober

teich badeten mehrere Schulkinder. Die Tochter de
Bauern O. Pape vergnügte ſich, auf einer rer
planke liegend, auf dem Teiche. Plötzlich kippte da
Brett um und das Mädchen ging unker. Erſt nach
längerem Bemühen gelang es dem Landhelfei
O. Schwarze, der zufällig des Weges kam, das Kind
wieder ans Land zu bringen und es vom ſicheren Tode

des Erkrinkens zu rekten.
Schwere Verletzung durch eine Senſe.

O Pödeliſt. Der Landwirtsſohn Arthur
spangenberg war auf dem Felde mit Fulter
laden beſſ häftigl. Als die Pferde unruhig wurden,
lehnte er die Senſe hin und trat dabei rückwärts
in ſie hinein Das Gerät kippte nach oben und brachte
ihm eine kiefklaffende Wunde am I ber-
ſchenkel bei Nachdem ein ſchnell herbeigeholter Arzt
einen Notverband angelegt hatte, erfolgte ſeine Aber
führung u mit dem Wagen in das Krankenhaus.



W

Jl

Nr. 150. Merſeburger Korreſpondenk (Mikteldeukſche Neueſte Nachrichten). Monkag, den 1. Juli 1935.

99 sfegt 827 Preußen 630
Große Merseburger Fubbaf-Erfoſge vor der Spieſpause Nur V. unterlag in Halle

gegen BSorussia

die Perſpektiven eröffnen. Der VfL. ließ
ſich in Halle von den Boruſſen mit 1:2 ſchlagen.

Nun iſt auch der 96 Traum aus. Mit 0: 1 unter

Merſeburg, 30. Juni.
Erfreulicherweiſe kann man wieder einmal zwei

übergeugende Merſeburger Erfolge melden. Am
ſchwerſten wiegt der Sieg unſerer Preußen, der am
Sonnabend gegen Fürth 1860 errungen wurde. Die lag
Süddeutſchen unterlagen den Schwarzweißen, die ein
ges hervorragendes Spiel lieferten, mit

6 und bereiteten in mancher Hinſicht eine Enb
täuſchung. Das kann aber den ſchönen und über

en Sieg der Merſebuyger nicht ſchmälern. Recht
eindeutig und mit 8: 1 hoch überlegen fiel auch der
Sieg unſeres Sportvereins aus, der gegen Weiſe in
Halle errungen Dabei mußte lange Zeit nur
mit 10 Mann geſpielt werden. Das ſind zwei Ergeb
niſſe, von denen unſere Fußballanhänger in den nächſten

wurde.

„zehren“ können und

en die Hallenſer im GauligaAuufſti iel gegenDeſſau 05. Die Anhaltiner ſtigek h Lanſha

die auf. T e imeumark abgeſagt. Jvor der Spielpaufe: n Orgeb niſſe
Preußen Fürth 1860 6:0 (220),
Weiſe Halle-Merfeburg 1899 1:8 (0 4),
Halle 96 Deſſau 05 021 (0 1).

Das Spiel Leuna--Benna 1926 fand nicht ſtatt und
wurde vechtzeltig abgeſagt.

650Bombensieg der Preuben!
Preußen lieferte dem TV. Fürth 1860 ein hervorragendes Spiel und gewann mit
6:0 (2:0). Zweckmäßigkeitsfußball behielt über unproduktives Kombinations

ſpiel glatt die Oberhand.
Das war eine Bombenſlberraſchung, mit

der am Sonnabendabend unſere Preußen vor etwa

800 s skellt die Bezirksklaſſemannſchaft des TV. Fürth1860, die den Preußen ein Freundſchaftsſpiel e

auch keine ſüddeutſche Extraklaſſe dar, ſo iſt ſie, in der
der ehemalige Nationalſpieler Franz und Leupold, der
Bruder des bekannten ſüddeutſchen Repräſentativen
mitwirken, doch ſchließlich keine x-beliebige Mannſchaft,
die ſich von einem gleich xbeliebigen Gegner ſo ohne
weiteres hoch ſchlagen ließe. Durchaus nicht. Die
Fürther Gäſte zeigten ſogar

in kechniſcher Hinſicht kypiſch ſüddeutſches Können,
und weiter auch, als das Spiel noch nicht verloren
war, Zuſammenſpiel bis zur letzten Konſequenz, aber
übertrieben, immer in die Breite und dadurch
unproäduktiv wirkend.Da aber, war uns guke Gegner zeigen ſollen,

nänlich wie Tore vorbereiket und geſchoſſen werden,
das konnten die Fürther nicht, das blieben ſie uns
ſchuhig. Das machten den Süddeutſchen unſere
Preißßen vor! Hier verſagten Fürkhs Mannen,
die R Torgeographie völlig unbewandert zu fein

g rerhältnignäßig wenige freie und wirlich gefährlicheSchüſſe eihielt Korge auf ſeinen Kaſten. l dieſer

Hinſicht häten wir uns von Fürth 1860 weit mehr
vwereroſh en. Dabei ſpielte, wie uns Franz ver
ſicherte, die Mannſchaft nur mit Erſatz für den Rechts
außen Hoflpuer I, für den Aichinger mitwirkte.

Natürlich legt man bei ſüddeutſchen Gegnern einen
anderen Mißſtab an, als ſonſt üblich, und wenn wir
ſagen, daß lie Fürther in dieſem PreußenSpiel ent
täuſcht haber, ſo könnte das zu der Annahme führen,
daß unſere Preußen leichtes Spiel gehabt hätten. Nein,
das war nicht ſo. Und hier ſei gleich feſtgeſtellt:

unſere Schwarz- Weißen lieferten am Sonnabend
wohl eines ihrer bisher beſten Spiele i
Von der 1. Minuke an war die Elf bei der S
ſpielke zügig, entſchloſſfener als Fürkh, auch
ſchneller, vor allem im Abſpiel. Es wurde ſelken
unnötig gedribbelk, ſondern nach vorn (nicht in
die Brete) abgegeben,

es gab viel Steilvorlagen. Sie wurden aufgenommen.
Das iſt ja was für Meiſter und vor allem für Leh
mann, den Hemaligen Wegwitzer bzw. Mer.

Mit ihren raumgreifenden, ſchnellen An
W l zeigte unſer Merſeburger Vertreter den

üddeutſchen geradezu inſtruktiv, wie man Tore
ſchießt. Dahi muß erwähnt werden, daß die Ver
teidigung Fürhs etwas ſchwächer und vor allem lang
ſamer noch 4s die übrigen Mannſchaftsteile waren.

Das Ergénis entſpricht den Angriffsleiſtungen
beider Mannhaften, dagegen nicht dem relativen
Können der Hegner. Selbſtverſtändlich hatten die
Gäſte zuminds das Ehrentor verdient gehabt. Das
eine Mal bliel es aus, weil Schiedsrichter Groß
gebauer (W) nicht auf Elfmeter entſchied, als
Fürths Halbliner Krammling, der in beſter Schuß
ſtellung war, n Friebel im Strafraum unſanft ge
legt wurde, und inderen Mal

brachte es kofbauer II nicht ferkig, als er allein
nur noch Hrge gegenüberſtand, dieſen zu über
winden. Sen Schuß wurde glänzend gehalten.
Allerdings b es der jenſeike ält en Auf der Gegenſeite ähnliche

ehmann jagt in der Aufregung zweimal aus
ſichtsreiche Bälle her den Kaſten und Meiſter ſtand
in der zweiten dalbzeit nur noch Torwart Kömp
gegenüber, anſtatt in Seelenruhe einzuſchieben, knallte
er bombig da n ein. Der Kampf ſtand in dieſem
Abſchnitt 4.0 für die Preußen, die ſchon leicht
in „Stimmung“ gekommen waren.

Es klappke aber auch ausgezeichnet in der Preußen
mannſchaft: Korge Dreſe, Bock; Vogler, Kunkh,

m. SASAÜÖCÄèAK&ÄbS3 n
Schweden- Deutſchland 3.1 (1:0)!

Die deulſche Fußballelf vwerliert in Stockholm.
Folgende deutſche Mannſgft trat vor 20 000 Zu

ſchauern und in Gegenwart des ſchwediſchen Königs
im Stadion zu Stockholm der ſchwediſchen
h Buchloh; Janes, Tiefel;ielinſkti, Münzenberg, Bender; ner, Siffling, Rohwedder, Conen, Kobierſki. nnd

Die Elf machte zum Teil einen ermüdeten Ein
du hin

terte aber in erſter Linie an dem großarkigen
Spiel der ſchwediſchen Abwehr. Ein Mann über
ragte alle: der linke Verteidiger Sven Anderſſon,
der wirklich unüberwindlich war. Aber auch die
ſchwediſchen Flügelſtürmer waren hervorragend
und brachken immer gefährliche Siualionen vor
das deutſche Tor,

Buchloh war an den Gegentoren ſchuldlos. Verteidiger
und Läufer ſpielten uneinheitlich, im Sturm verſagte
e Kobierſki.

agegen gak es bei den Schweden keinen ſ. nPunkt. Sie führten zum Wechſel mit n
höhten darn auf 3:0, ehe Rohwedder das
Ehrentor für Deutſchland ſchoß

Friebel; Brekſchneider, Weiſe, Meiſter, Lehmann,
Kohla. Da gab es diesmal keine ſchwache Stelle.

Korge war erſtklaſſiger Herfurth-Erſatz. Dreſe
Bock ausgezeichnete Taktiker und unüberwindlich im
Stellungsſpiel, famos auch die Läuferreihe mit dem
im Zentrum überragenden Kunth, der den routi
nierten Leupold manchmal mattſetzte. Und der
Sturm?: mit Weiſe hat er den Drang nach vorn er
halten. Weiſe war auch diesmal wieder hohe Klaſſe.
Er erntete Beifall auf offener Szene und wurde auch
von den Gäſten als wahrhaft erſtklaſſiger Spieler be
zeichnet, er und Kunthl Mit Lehmann, dem man
in den ganzen 90 Minuten förmlich anmerkte, wie ſehr
er ſein Debut bei den Preußen zu einem erfolgreichen
geſtalten wollte, und dem früheren VfL.er Kohla auf
dem rechten Flügel, ſind zwei ſchnelle und widerſtands
fähige Stürmer zur Stelle, die ſich vortrefflich an
paſſen, zumal Meiſter und Bretſchneider
ein Spiel „hinlegten“, an dem man oft ſeine helle
Freude haben konnte. Flanken von Bretſchneider,
Flanken von Kohla (und deſſen famoſe Eckbälle!), das
wechſelte ab mit tadelloſem Jnnenſpiel. Kurz und gut:
es klappte meiſt reibungslos bei den Preußen, die auch
fleißig ſchoſſen. Wir waren wieder einmal ſtol z auf
unſere SchwarzWeißen!

Allen elf Spielern gebührt hohes Lob dafür daß
ſie Merſeburgs und des Saalekreifes Spielſtärke,

über einem Verkreker Süddeulſchl o

o W r er engcſe rmäßigkeiks nur auf o ngeſtellk, gukesZuſammenfſpiel, kriumphierte Wer NurKombi

Mit einer faſt eingigartigen Glangzleiſtung be
endeten die 99er ihre Spielſerie. Weiſe Halle war
nun nicht etwa durch geſchwächt, ſondern hatte
die volle und ſtärkſte Mannſchaft zur Stelle. 99 ſpielte
dagegen ohne Stahl dafür mit Kilian II in fol
ender v 34 Raſpe; Franke, Bach; Kilian II,Freimel, Kilian 1; Roßburg, Bida, Gaudig, Rößiger,

Heine.
Dieſe 11 Spieler ſtellten ihr Können ſo eindeukig
unker Beweis, an man in Ruhe der nächſten
Syielſerie entgegenſehen kann. Was 99 in dieſem
Spiel wie ſchon am vergangenen Sonnka in
Magdeburg in ſommerlicher Hitze an Kamp aft
und Geiſt zeigte, iſt kaum zu überbieken.

Leider war in dieſem Spiel ein bedauerlicher Unfall
zu verzeichnen Gaudig, der aktivſte Spieler, mußte
nach halbſtündiger Spielzeit vom latz, da er am
Naſenbein verletzt wurde.

Sportv. 99 konnte durch das Spiel, auch als es
nur noch 10 Mann

zur Stelle hatte, die 4--500 Zuſchauer nicht nur be
geiſtern, ſondern trotz der Hitze noch „wärmer“ machen
und mitreißen. Nun müßte man auf Grund des
Deſegete meinen, das Spiel wäre einſeitig ge
weſen, weit gefehlt

Knappe VfL.-Riederlage!
Ein Remis wäre gerechker geweſen

Deckungsfehler verhalf den Boruſſen zum 221.
Beide ne kämpften ſo erbittert und mit

ſo geſteigertem Krä n gelte es, die Meiſter
ſchaftsentſcheidung herbeizuführen. Boruſſia hatte die
künſtige PunktkampfElf zur Stelle außer Schubert.
Paulmann hat einer jüngeren, behenderen Kraft Platz
machen müſſen und wird künftig nur noch zur Aus
hilfe berangegeen

Beim VfL. machke Brödels Mikwirkung vor
keilhaft fühlbar. Beſſer wäre es vielleicht ge
weſen, wenn er von vornherein für den fehlenden
Jeſſe den Mittelläuferpoſten eingenommen hätte.

Von dem Augenblick an, da dies etwa Mitte der
zweiten Halbzeit geſchah, war der VfL. im Felde
Herr der Lage. In dieſer Zeit fiel auch der Aus
gleichstreffer für Merſeburg. J ihrem Siegestor
kamen die Hallenſer kurz vor luß infolge eines
etwas zu leicht genommenen Rückſpiels aus der VfL.
Deckung, das ihr Sturm zu einem Durchbruch be
nutzte, der überaſchend die Entſcheidun herbeiführte,nachdem der VfL. bis dahin in der Offenſwe gelegen

hatte.
Jm großen ganzen waren ſich die Gegner glatt

ebenbürtig. Beim VfL. haperte es anfänglich ledig
lich daran, daß der Sturm ſich erſt zuſammenfinden
mußte. Brödel mußte zwiſchen Gebrüder Padberg
erſt heimiſch werden und

Klauß auf dem linken Flägel ſtand lange Zeit
ohne Beſchäftigung im Felde.

Schade, denn ſpäter zeigte es ſich, daß der VfL. mit
dieſem Spieler den richtigen Mann für dieſen Poſten
gefunden zu haben ſcheint. Schlotte entledigte ſich in
der erſten Halbzeit ſeiner ſchweren Aufgabe im Läufer

nakion und dadurch bedingte Unproduklivilkät!
Schiedsrichter Großgebauer (BVf2.) hatte

n den viel reklamierenden Gäſten keinen
eichten Stand. Im großen und ganzen wurde er aber
ſeiner Aufgabe völlig gerecht. ckenverhältnis 11: 6
(5: 4) für Preußen. Viel Intereſſe veanſpruchte natur
gemäß Deutſchlands früherer Nationalfpieler Fran z.
Er iſt nicht nur alt, ſondern auch etwas ſehr be
häbig geworden. Die ſchnelleren Preußen behielten
oft über ihn die Oberhand. Aber

an Franz' Vorlagen und den wenigen Schüſſen
erkannte man doch noch den einſtigen Klaſſeſpieler.
Ganz ausgezeichnek, beſonders in den
45 Minuten, war der geſamte linke Flügel Fürths
Krammling- Strauß und lnker Läufer Heinlein. Er
zeigte oft techniſche Glanzſtückchen.

Aber auch er ſchoß viel zu wenig aufs Tor. Mittel
läufer Leupold wollte es unbedingt ſchaffen. Der
alte Kämpe mußte aber ebenfalls erfahren, daß
Preußens Hintermannſchaft nur ſchwer zu über
winden iſt.

Wie die 6 Preußen-Tore ſielen:
Kurzer Spielverlauf:

Schon der Anfang des immer flotten Kampfes iſt ſpannend.
Beide Tore kommen ſofort in Gefahr. Jn der 18. Minute
knallt Weiſe eine unheimlich ſcharfe Bombe aufs ther Tor.
Mit Mühe fauſtete Kömp zur Ecke. 2 Minuten ſpäter fiel der
1. Treffer für Merſeburg, als

We die Situation blitzſchnell ausnuhte. Er daß
u Torwart vor ſeinem Kaſten ſtand. Sein 26-Meter
Schuß ging über Kömp ins Tor: 120.

Wenig ſpäter, die Fürther dominierten noch leicht mit ihrem
genaueren Zuſammenſpiel, konnte Korge einen t Kramm
lings knapp noch mit dem Fuße abwehren. 87. Min. Kohla
ſchießt famoſen Eckball, den

Weiſe plackert einköpft: 2 01
Nach der Pauſe ſpielt Fürth zunächſt leicht berlegen. Aber
nichts gelingt, zumal nur wenig geſchoſſen wird. Jn der
17. ar la zur Mitte r verne techn nzleiſtung m „Hacke“ drehtWeiſe den Ball ein: 3:01
9 Min. ſpäter gibt Lehmann einen 13.Meter-Strafſtoß ſcharf
und genau vors Tor. Weiſe köpft fein, und von Graf I
prallt der Ball ins DTor: bot
Nun laſſen die Gäſte auch im genauen Zuſammenſpiel bedenk
lich nach. Preußen wird immer beſſer. Es wird famos kom
biniert, aber nicht nach Fürhs Muſter in die Brelte, ſondern

D erfolgverſprechend nach vorn und erfreulich oft an
die Flügel W. Min.

ein Flachſchuß von Lehmann führt zum 6:0!
Kaum hat man ſich hinter den Barrieren Über dieſen Erfolg
beruhigt, als Kohlig von der Seitenlinie aus hoch aufs Tor
flankt. Kömp iſt ſonnengeblam et er will ſauſten

Leicht hätten noch weitere Treffer fallen Wnnen. Aber
das halbe Dutzend ſind genug. Und die Zuſchauer, ſoſehr
ſie zum Teil von Fürth enttäuſcht waren, um ſo mehr freuten
ſie ſich wieder einmal über den PreußenGeiſt und über das
Können der Schwarz-Weißen.

Der Geſamteindruck des Kampfes war daher durchaus zu
frieden ſtellen Knaben über die

aben

d.
Im AuftaktSpiel ſtegten die Preußenweperlig unterlegenen, aber techniſch famoſen WerKn

überlegen mit 5:0.

857 gewann 22 in Halle
Sportv. Weiſe unterlag den Merſeburgern hoch nach einer 0:4 Halbzeit.

Eine gute Leiſtung des Sportvereins.
Weiſe erzwang immer wieder offenes Syiel,
konnte ſich aber bei der Merſeburger Deckung
nicht durchſehen.

Die erſten 10 Minuten ſetzte Weiſe Volldampf auf
und wollte die 9er überrumpeln, aber hier erwies
ſich die Hintermannſchaft der 9Her wieder einmal mehr
als ſtarkes Bollwerk. Bald hatten ſich dann die 99er
zuſammengefunden und nun lief die Maſchine Jmmer
wieder wurden die Flügel Roßburg Heine ins
Feuer geſchickt, wobei ſich Heine erneut als erſt
klaſſiger Linksaußen entpuppte. Seine Flanken ſind
immer gefährlich und ſind vielfach die

grundlegenden Urſachen der Torerfolge.
In gleichmäßigen Abſtänden ſetzten die 99er den
Hallenſern 8 (Acht) „muntere Dinger“ ins Netz. Ein
Tor ſchöner als das andere.

Gaudig eröffnete den Torreigen. Einen Eckball
von Heine verwandelt er direkt aus der Luft zum
1. Tor. Dann folgten: Rößiger, Roßburg
(Elfmeter), Rößiger, Heine (Kopfball), Roß
burg, Bida und wieder Rößiger. Alles Tore,
die ſich ſehen laſſen konnten. 3 Minuten vor Abpfiff
kam Weiſe zum vollauf verdienten Ehrentor durch
Strafſtoß.

Schiedsrichter Löffler (Boruſſia) war ein auf
merkſamer Leiter.

zentrum gar nicht ſchlecht, ließ dann jedoch etwas
nach. Nach ſeiner Auswechſlung mit Brödel ſchoß er
für den VfL. auf eine Vorlage von Meißner, nach
dem ſich dieſer durch die feindliche Verteidigung ge
arbeitet hatte, den Ausgleichstreffer für den fL. Bis
zur Halbzeit ſtand das Spiel 0:0. Das hohe Gras

Neuer MRG.Sieg
auf der 12. Leipziger Vuderregatta.
Auch auf der glänzend verlaufenen 12. Großen

iger Rude ita kam unſere Merſeburger
Ruder- Geſellſchaft zu einem ſchönen Siege.
Im 3. Vierer ſiegten Schnicke, Hecht, Bruns, Merkens,
Sim. Geske in 7:28 Minuten vor Teutonia Berlin
(7:43,6) urd RV. Meißen (7:43,6). (Bericht folgt.

ließ keine prägiſe Ballführung zu und es kam von
beiden Sturmreihen lange n nicht ein gefährlicher
Schuß zuſtande, trotz allen Abrackerns. Dann fiel in
der 55. Minute auf eine Linksvorlage (die linke Seite
der Boruſſen war die aggreſſivere) dur KopfballDietrings der erſte areäſfer für Halle. Von dieſem

re an bekamen beide Torhüter alle Hände voll
zu tunKapſer ſowohl als auch Vogel, der ſich wiederholt

follkühn den Anſkürmenden enkgegenwarf und
dafür kräftigen Beifall erntete, erwieſen ſich aber
als Meiſter ihres Faches.

In der 79. Minute ſtand der Kampf auf remis und
dann kam der oben bereits erwähnte zweite Torerfolg
der Boruſſen zuſtande. Ecken 7:6 für Halle. Wolf
(Wacker) ſtellte beide Parteien mit ſeinen Ent
ſcheidungen zufrieden.

er
Wieder MercedesBenz

In der großen ſpaniſchen Aukoprüfung, dem
„Großen Preis von Barcelona über 265.3
Kilometer gab es abermals einen Sieg der deutſchen
MercedesBenz- Wagen. Fagioli (Mercedes)
überlegen in 2 Stunden 27 Minnuken 40 Sekunden vor
Cardcciola (Mercedes) 2 Stunden 28 Minuken
und den Alfa-RomeoFahrern Nuvolari und Brivio.

fuhren Bauhofer (DKW.)
in der Halbliterklaſſe der Solomaſchinen und Schu
mann ([NSU.) neue Rekorde. Bei Renn
wagen war in der Klaſſe der Seitenwagen der von
Hans Stuck (Auto-Union) der weitaus ſchnellſte des
Tages, er verfehlte den neuen Streckenrekord nur um

Sekunden, fuhr aber trotzdem 80,1 Kilometer.

Jm Ke

völlig erwartungsgemäß verlief der Kampf im
wertvollſten Pferderennen Deukſchlands, dem Derby
2 der Bahn in Hamburg-Horn. Der heiße Favorit
sturmoogel aus dem Geſtüt Schlenderhan ſetzte
ſich mit größter Uberlegenheit gegen zehn ſeiner drei
jährigen Altersgenoſſen durch. Zweiter wurde Glau
kos vor Lampadius und Skurmvogels Stall-
gefährien Manzanares.

S

Deſſan ruft!
Aufführungen auf der Deſſauer Freilichkbähne.
Das Deſſauer Friedrich Theater hat zu verbilligtem

Eintrittspreis für die Jnhaber von Teilnehmerkarten
folgende Freilichtaurfführungen im Luiſium angeſetzt:
Donnerstag, „Pregioſa“; Freitag, „Undine“; Sonntag,
„Der Vogelhändler

Günſtige Unkerbringungsmöglichkeiten beim Gaufeſt.

Immer noch laufen bei der Geſchäftsſtelle in Deſſau
Meldungen von Vürgerquartieren aus Deſſau und
ſeinen Vororten in großer Zahl ein. Die Quartier
werbung der PO. hat ſich in vollſtem Maße bewährt.
Es können alſo auch noch jetzt meldende Feſtteilnehmer
damit rechnen, daß ihnen eine in jeder Beziehung ein
wandfreie Unterbringung ſicher iſt. Aus Kreiſen der
Deſſauer Bevölkerung iſt der begreifliche Wunſch ge
äußert worden, daß die Turner und Sportler ihre An
tkunft und die Dauer der Anweſenheit rechtzeitig vorher

ihren Gaſtgebern mitteilen.

Der 9FB.-Führer
zu den ReichsbundGaufeſten.

Aus Anlaß der W von 8 Gaufeſtendes Reichsbundes für Leibesübungen im Laufe der
Monate Juni, Juli und Auguſt hat der Leiter des Fach
amts Fußball und Führer des Deutſchen Fußball
Bundes, Oberregierungsrat Linnemann, wie wir dem
amtlichen Organ „Deutſcher FußballSport“ entnehmen,
folgenden Aufruf erlaſſen:

„Der Reichsbund für Leibesübungen iſt in Koburg in
eine neue und entſcheidende Etappe ſeiner Entwicklung ein
getreten. Er wird immer das große Samme
aller ſporttreibenden Deutſt im Staate Adolf Hitlers.
Wenn jetzt der Reichsſport zu den Sanſeſten des
Reichsbundes aufruſt, ſo es unſere Pflicht, e
daß die erſten meinſchaftsfeſte des Reichsbundes in
einzelnen Gauen zu wirklichen Feſten aller Sport und
Turntreibenden und zu machtvollen Kundgebungen der durch
den RNationgalſogialismus geeinten Leibesübungen werden.Die Gaue Chleſen, Mitie, Nordmark, Sachſen, Nieder
ſachſen, Württemberg, Baden und Eüdweſt m in dieſem

den Anfang. Schon am 27. Juni tritt der Gau
eſten mit dem en des Reichsbundes an die Sffentlich

Ausnahme durchgeführten
uſe im Fußball wird auch das Fachamt ball

ſeinen Willen, die Feſte des Reichsbundes mitgeſtalien
helfen ch in die Tat wegen daß den ſechs indie Spielpauſe fallenden Feſten des Reichsbundes t dem

Vertretungen ckt

beweiſen, der im Reichsbund verkörperte mr e ſchen Feibesübungen im Fachamt Fußboll
mit ſeinen beſten Verfechter hat

gez.: Linnemann,
h

So werden ſich trotz der Sommerpauſe im Fuß
ballſpiel ſtarke Mannſchaften an den Gaufeſten in
Deſſau, Lübeck, Leipzig, Bremen, Schwenningen und
Karlsruhe beteiligen, wobei man beſtrebt iſt, die beſten
Spieler der einzelnen Bezirke des Gaues gegeneinander

antreten zu laſſen.

Gan Mittes Nachwuchs ſiegte abermals

über Gau Südwefſt in Halberſtadk.
Ergebnis 3:2 (12 1).

2000 Zuſchauer erlebten in Halberſſtadt einen
Kampf,, der nicht immer befriedigte Lediglich der
Verteidigung und dem Torwart blieb zu danken,
daß der Sieg doch noch bei der Mitte Mannſchaft blieb
in der der Merſeburger 99er Verteidiger Bach eine
ausgezeichnete Rolle ſpielte.

Arbeitsdienſt gewann
Jn Bad Dürrenberg wurde der Sportverein vom

Merſeburger Arbeitsdienſt mit 4:1 (1 1) geſchlagen
Jn dieſem Spiel, das in Dürrenberg ſtattfand,

zeigten die Merſeburger Arbeitsdienſtler wieder hervor
ragende Leiſtungen. Sie trafen allerdings keinen ſo
ſtarken Gegner wie Neumark, 99 oder VfL. an. Das
Spiel geſtalteten die Merſeburger meiſt erheblich über
legen und ihr Torwart erhielt einen einzigen Ball auf
ſein Tor den er prompt auch durchließ zum Ehren
tor für die Plaßtzbeſitzer, die ſich im Auguſt für die
Niederlage revanchieren wollen

Der Arbeitsdienſt führte ein ſchönes Kombi
nationsſpiel vor, ſo daß die Dürrenberger Elf
ziemlich auseinander kam. Die erſten beiden

v



4 ſchoß der Nationalſpieler Reinmann, die beiden
J anderen ſein halblinker Mitſpieler Marhold.
1 Der Sieg der Arbeitsmänner verdient um ſo mehr

Anerkennung, als er nach dem ſchweren Neumarktſpiel
erfolgte und die Männer in der Zwiſchenzeit im Dienſt

immerhin ſchwere Arbeit verrichtet hatten.

VfB. Schkeuditz unterlag in Leipzig gegen VfL.
I Slympia mit 2:8 (0:2), er trat allerdings erſatz

4 geſchwächt an.

Sportvereinigung Zeitz brachte es fertig, Fortuna
Leipzig, die der Gauliga Sachſen angehört und zur
Spißengruppe gehört, mit 1:0 (1:0) zu ſchlagen.

Ein ſchönes Geſchenk, das die Zeitzer Elf dem Verein
zu ſeinem 25. Jubiläum beſcherte. TugR. Weißenfels
Fewann in Leipzig mit 3: 1 (1:0) über TuB.
e t

Vfs. Merſeburg Refe te i bu I.pre e t, ehe erſte gfe Rannſchatt g
:23. BVf2. III--C. Frey rg I. 1; 3. Se hen

in Weißenfels gegen Tußt. 6: 1; B- Jugend in Weißenfels
gegen TuR. 4:0; Knaben in Weißenfels gegen TuR. 9:0.

1 A. H. M Cröllwitz A.hatte aheee' tugert S Zare t Ken

Preußens RNeſerve revanchiert ſich!
Wegwihz I 6:3 (3:2) geſchlagen

Mit di in der Hö dienten 6 3-SiPreußens e ſt r legene
m ene 5. Niederlage auszugleichen, überraſchend glatt

rch. Preußen Jugend A-Leung Jugend 8: 1; r Bgegen Wegwitz Jugend 7: 1; I. Knaben Knaben 520.

Turnierabſchluß bei Eintracht e: Troſtrunde zwiſſendorf und atte aus, t on
en

Erbllwitz

Halle Reichs
Halle 7232

eſerve 2 2
eſerve 3:2 (2

gegen Germania Köthen 5:2 (3: Das iel zwiſchenFreienfeelde und Poſt Hall fand nicht ſtatt, da

nicht antraten.

Erich Bohnes letzter Gang
Jn Neumark wurde am Sonnabend der ſo jäh

aus dem Leben geriſſene Neumärker Fußballſpieler
Erich Bohne zu Grabe getragen.

Die Mannſchaft des FC. Wacker Halle, der
Bohne zuletzt angehörte, war vollzählig erſchienen und
trug den Sarg mit ihrem verſtorbenen Kameraden beim
letzten Gang. Gauführer Hans Hädicke (Halle), der
am offenen Grabe herzliche Worte für den verſtorbenen
vorbildlichen Sportsmann fand, und Fußballfachwart
Rühle [Merſeburg) nahmen an der Beerdigung teil,
auch Wackers Vereinsführer Buſchan (Halle). Zum
letztenmal für Erich Bohne klang das „Hipp-Hipp
Hurra“ über die Gruft

Daß beſonders die Spielvereinigung Neumark, aber
auch andere befreundete Vereine dem Toten das letzte
Geleit gaben, bezeugt die Liebe, die ſich Erich Bohne
im Leben ſicherte. Ein Vertreter des Leunawerkes ſprach
den letzten Gruß.

Zu gleicher Zeit, als Erich Bohne zu Grabe ge
tragen wurde, verunglückte ſein Vereinskamerad
Blauſchmidt auf Grube Leonhardt tödlich. Wir
berichten darüber an anderer Stelle. Blauſchmidt war
als erſtklaſſiger Fußballſpieler im Geiſeltal weit und

Hle 88 Reſerve 7:4 223). Weitere Ergebniſſe:
dowf Quetz 3:8 (1 Dölau Spielvereinigung Eisleben

Geringe Beteiligung.
sStadion Leung, 30. Juni.

Man ſollte meinen, daß heute, in der Zeit
der Berliner Olympiade 1956, das Intereſſe
für die Leichtathletik beſonders ſtark ſei.
Wollke man aber einen Maßſtab guf Grund
der am Sonnkag im ſchönen Stadion Leung
durchgeführken Meiſterſchaften des Saalekreiſes
anlegen, dann müßte man annehmen, daß be
ſonders für die Leichtathletik nur noch wenig
Jnkereſſe vorhanden ſei. Daß dem nicht ſo
iſt, wiſſen wir. Wie aber kommt es, daß ſo
wohl bei den Zuſchauern, als auch bei den

Akkiven bzw. den Vereinen ſelbſt nicht die
nökige und heute doch ſo dringende Teilnahme
aufgebracht wird? Iſt das im Saalekreis
wirklich anders geworden als gegen früher?
Es wäre nicht nur bedauerlich, ſondern krau
rig, wenn es ſo wäre. Noch aber iſt es
Zeit. Maßnahmen zu kreffen, um Wandel zu
chaffen.

Mit den gebokenen Leiſtungen kann man
im großen und ganzen zufrieden ſein. Nun
und damit läßt es ſich doch werben! Die
„Männer vom Bau“ geben ſich die erdenk
lichſte Mühe. Nun, Vereine und Akkive, an

4 die Front und laßt dieſe von reinem Idealis
mus erfüllten Männer nicht mißmutig werden.

Sechs Meiſertitel

Das erfreulichſte für unſere MerſeburgLeunger
betik iſt die Tatſache, daß es 6 unſerer Ver

r gebang, die Meiſterſchaft zu erringen. Dazu
kommen noch einige Plätze, ſo daß insgeſamt die
r für Merſeburg Leung recht gün
Einige be chwache Felder. Zum5 eben über 100 Meter die Vorläufe aus, auch

200 Metern J am am Start). Stabhoch
(ſprung wurde pt nicht ausgetragen, weil

3 niemand gemeldet hatte und auch das Hammerwerfen
wurde ni ausgeführt, weil es an einem vorſchriftse mäß erät mangelte.

Male gab es nur

e Uberraſchung des Tages war das vor
Pacht Abſchneiden von Kundt (TVg.) über 100 Meter.

r Merſeburger Turner halte einen vorzüglichen
S tark, im Nu lag er einige Meter vorn und der kräftig

ſpurkende Poliziſt Jlſe konnte nur bis auf 34 Meter
aufholen, nachdem er vorher über 200 Meter Kreis

meiſter geworden war. Wenn man berückſichtigt, daß
Kundt, der auch im Hochſprung eine ſehr guke Figur
machte, nicht mehr der jüngſte iſt, verdient ſeine Lei

ſtung hohe Anerkennung.
Lie Leiſtungen des 96ers Pommerin über 1500

und über 5000 Meter waren ganz ausgezeichnet. Der
4 Hallenſer dürfte in den kommenden Kämpfen eine gute

Rolle ſpielen Beide Male ließ er den Reichsbahner
Grimm (Halle) hinter ſich. Aber auch dieſer zeigte

rvorragendes Können. Beide Läuſer bildeten eine
aſſe für ſich.

Sonſt war der Hallenſer Claw (96) der beſte
d Mann der Meiſterſchaften. Viermal wurde dieſer

hochtalenkierke Mehrkämpfer Meiſter, und er
wäre es noch ein fünftes Mal geworden, wenn er
beim Dreiſprung nicht den Aufruf verſäumt hätte.

Hier ſei gleich eingeſchaltet, daß es der Olympia
e kandidat Biebach (PSV. Halle) vorzog, die Kreis
8 meiſterſchaften zum Teil im Waldbad Leung

zu „verleben Jm Stadion wartete man vergeblich
auf ihn. Und ihm Startgelegenheit nur in den End-

kämpfen zu geben, wurde mit Recht abgelehnt. Nur
im Kugelſtoßen ſtartete er.

ber 5000 Meter ſtarteten 16 Mann, und trotz der
ormen Hitze bendeten 11 davon das ſchwere Rennen.
Leider fielen die Merſeburger Favoriten aus u. a. auch
Stadtmeiſter Mert (VfL.), nur der MTV.er Riedel
e wrch

r. 1500 Meter vermochte ſich der MH C. erAliſtädt nicht zu placieren. Er ſcheint er
59 zu ſein und zog es daher vor, zum 5000MeterLauf

n d get an zu erſcheinen. Eine Ruhepauſe dürfte

Deß ſich der „Alte Herr“ Raabe (Leung) das Dis
kuswerfen holen wird, hatte er ſelbſt nicht erwartet.

c Jerſch (TVg.) wurde hier nur Dritter, ebenfalls der
maer Schenk im Speerwerfen.

S r ne unſere MerſeburgerJ r war es beſonderg Fräulein HaMHC), die einen Glanztag hatte. Kenyr
Schöne

breit bekannt, er war Sportmann vom Scheitel bis
zur Sohle. Sein tragiſches Geſchick erregt lebhaftes
Mitgefühl.

C
Waſſerballſpiel

zwiſchen V. Leung 1931 und Dürrenberger SV.
Nachdem der SV. Leung am Mittwoch gegen den

MTV. Merſeburg 9:2 gewann, trifft er am Mon
tagabend im Waldbad Leung auf den
Dürrenberger Schwimmverein. Das Spiel verſpricht
einen ſpannenden Verlauf zu nehmen, da die Leunger
nach ihren bisherigen diesjährigen Spielen wieder recht
gut in Schwung ſind.

ar
Werni Ganß (1885),

ein kalenkierter Jugendringer Merſeburgs,
ſtartete in Leipzig bei einer ſchwerathletiſchen Ver
anſtaltung von „Atlas“ Leipzig. Ganß wurde Zweiter
im Stemmen und Zweiter auch im Ringen Hier unter
lag er gegen Mölzert (München) im Entſcheidungs
kampf nur knapp nach Punkten. Der 15jährige Merſe
burger hatte Gegner aus Leipgig, Berlin und München
gegen ſich. Sein Abſchneiden iſt um ſo erfreulicher.

e
Kölner Endſpielzauber! Uber viele Seiten unterrichtet die

„Deutſche Sport Jlluſtrierte“ den Leſer ber den Verlauf und
alles Drum und Dran des Endſpieles um die Deutſche Fußball
meiſterſchaft: Schalke-VfB. Stuttgart. Eine Menge Bilder,
die im Kupfer-Tiefdruck zu prächtiger Wirkung gelangen, ver
mitteln überwältigende Eindrücke Daneben werden die andernSportarten natürlich nicht vergeſſen, in erſter Linie zu nennen
iſt das von Caracciola gewonnene Rennen um den Großen

Preis von nkrei av Die ne W vei jedem Buch und Zeitſchriftenhändler
erhältlich und durch den Sportverlag, Stuttgart
Auguſtenſtraße 18, zu beziehen. Beſtellungen nimmt jede Poſt
anſtalt entgegen.i Mehr Interesse für den olumpischen Sport!

Die Leſchtathietik-Meisterschaften des Saaſekreises im Staciion Leuna
In den Laufwettbewerben z. T. recht gute Leiſtungen.

famoſer Start und die Anfangsgeſchwindigkeit ließ ſie
zu einem glatten und beifällig aufgenommenen Siege
kommen. Sie ſiegte auch im Diskuswerfen, wo auch
die unverwüſtliche Trappiel (Leuna) zum 3. Platz kam.
Die gute Technik von Fräulein Wieck (99) brachte
einen überlegenen Sieg im Speerwurf ein, hier pla
cierte ſich Fräulein Handke an zweite Stelle.

Von links nach rechkts:
Kundk (TVBg.) Kreismeiſter über 100 Meter; Zweiter
im Hochſprung, Vereinsführer des MHC. Haacke; Frl.
Hanöke (MHC.) Meiſterin üher 100 Meter und
Meiſterin im Diskuswerfen; Schenk (Kayna) Dritter

im Speerwerfen.
MK.Bilderdienſt.

Das Handballturnier des BC. Reipiſch nahm
den erwarteten ſchönen Verlauf, auch der Publikums-
zuſpruch war zufriedenſtellend. Auch der gebotene
Sport war ausgezeichnet. Mit dem TV. Dieskau,
der ſich übrigens nicht den Aufſtieg in die Bezirks,
ſondern in die I. Kreisklaſſe erkämpft hat, gewann
die beſte Mannſchaft des Turniers. Frankleben war
nicht in der Form wie gegen Kayna. Die Ergebniſſe:
Vorrunden:/ Reipiſch-KötzſchenBeung 6:6 (5:2),

Dieskau Frankleben 14:7 (826);

Troſtrunde: r 15 12 (6 7)Siegerrunde: Dieskau Kötzſchen-Beung 11:8 (4 3).
Jm erſten Vorrundenſpiel verzichtete die Elf des

Veranſtalters zugunſten der Beunger, die damit in die
Endrunde kamen und 3 hier ſehr wacker hielten.
Wir ſtizzieren nachſtehend kurz den Turnierkampf
verlauf:

ReipiſchKötzſchenBeung 626 G 22). Das Unent
ieden war ger echt die Mannſchaften waren ſich wirklich

geiwwertig. T für Keipiſch begann der Kampf, dann 1:
2:1, 3. L 5:2, 4:2. 5:2 5;8, 5:3, 5:4, 52 5, 526,6 6. Wol Merſeburg) leitete gut. Händler und
Müller piſch) waren die beſten Spieler des Kampfes.

TV. Dieskau Frieſen Frankleben 14:7 (826).

e e Jet i i t i eſſereTchnit der e Bis n Frieſen
in Front. Erſt dann ging es etwas abwärts

Jn der Troſt runde er en mit 15 12 Kenim ſchönſten Spiel des Turniers über BC. Reipiſch. An Stelle
von Rath wirkte bei Frieſen der bekannte Schiedsrichter
Sch, ober als Spieler mit. Nicht weniger als 9 Tore erzielte
Hoffmann für Frieſen m Strafwürfe Ungemein
ſpannend war der Sympf: e 0 für nkleben, 1:1, 12,
2:2, 5 2, 9 8, 8:4, 65, 4 5, 426, 4 7, 5 7, 66 8, 7:8, 8:8, 9: 8, 10- 8, 10 9, 10- 10, 10 11, 11 11,
13: 11, 18 11, 18 12, 12, 15 12. Reipiſch hielt ſich ganz
r ws Zgacharigas (ATV. Merſeburg) leitete vor
züglich.Im Siegerrundenſpiel gewann TV. Dieskau mit
11 28 (4: 3) äber den TV. KötzſchenBeuna. Auch
hier ſollen Zahlen ſprechen: 1:0 für Beuna, 2:0,
2-1, 2-2, 2 8, 3 3, 3:4. 3 5, 3 6, 3 7, 3 8,
3 9, 4 10, 5 10, 6 10, 7: 10, 8: 10, 8 11. Tor
wart Hoffmann von Beuna hielt glänzend. Der
Kampf war hart und wurde von Wolf (TVg. Merſe
burg) einwandfrei geleitet a

lbends erfolgte die Siegerverkündung und Dies
kauer Turnerinnen warteten abſchließend mit hübſchen
turneriſchen Vorführungen auf, ſo daß der Rei
piſcher Werbetag in beſter Harmonie ausklang.

eSie ſtand, em ſie ihren Vorlauf gewonnen
d tte. im 100-MeterEndlauf nur zwiſchen 96erinnen,
d nicht einen Augenblick die Nerven Jhr

u

Möckerling MTV. Lauchſtädt 15:8 (5: 4). (Be
folgt.

Die Organiſation dieſer kleinen Meiſterſchaften war
ut. Dafür ſorgten vor allem Paul Hoffmann

(Vf2. Merſeburg und der Starter Herm (Halle 96).
Die Fahnenehrung erfolgte bei Beginn der Nach

mittagskämpfe. 4
Die Siegerliſte:

Männer.
100 Meter: 1. Kundit TVg. Merſeburg) 11,8 Sek, 2. Jlſe

(SV. Merſeburg) 11,9 8. Nagel Reichsbahn Halle).Wo Veler: I. Jlſe V WMerſeburg) 244 Sek., 2.
Büſchel Reichsbahn Halle) 246.

40 Meter: 1. Mennicke (Halle 98) 51,9, 2. a rwoff (PSV.
Halle) 524, 3. Dannenberg II Merſeburg 1899) 54,8

800 Meter. 1. Walkhoff (PSV. Halle) 2:05,1, Jrich (KTV. Halle) 2:05,9, 3. Duſſe (KTV. lle) 2:08,2, 4. rs
(Hälle 98) 2:11,8, 5 Brömmel (Halle 98) 2:18,2.

1500 Meter: 1. Pommerin (Halle 96) 4:12,9, 2. Grimm
Reichsbahn Halle) 4:18,4, 8. Bröminel (Halle 96) 4:24,8, 4.
Krumpe (Ammendorf 1910 4:25,8

5000 Meter: 1. Pommerin (Halle 96) 15:538,44, 2. Grimm
Reichsbahn Halle) 16:01,4, 3. ber (Halle 96) 16:50,

Kleiner (Wacker Halle).
410-MeterHürden: 1. Claw (Halle 96) 16 Sek., A. Storz

(KTV. Halle) 17
400. MeterHürden: I. CIaw (GHalle 96) 57,4 Sek., 2.

Mennicke (Halle 96) 57,6, 3. Haaſe (Halle 98) 67,3.
Hochſprung: 1. Claw' (Halle 96) 1,775 Meter, 2. Kundt

6,40 Meter, 2. Krulick
ſchel Reichsbahn Halle)

6,26 Meter, 4 Riedeſel (Halle 96) 6,08 Meter.
n I. B u e I Reichsbahn Halle) 11,75 Meter,

2. Schirgel Merſeburg 99) 11,48 Meter, Garbe (Großkayna1622) 11, 15 Meter.
Diskuswerfen: 1. Raabe (TuSpV. Leung) 34,04 Meter

2. Radtke (Holle 969) 32,10 Meter, 8 r Merſeburg
31,83 Meter, 4. Brehme (Halle 98) 30,50 Meter.

Kugelſtoßen: 1. Radke (Halle 98) 11,97 Meter, 2. Bieba
(FSV. Halle) 11,26 Meter, 3 Raabe (TuSpV. Leuna) 11,
Meter.

peerwerfen: 1. Krauſe (KTBV.
meiſter 46,28 Meter, 2. Brehme (Halle
3 ESrhenk (Großkayna 1922) 45 Meter.

rauen.
100 Meter: 1. Handke (Merſeburger HC.) 14 Sek.,

e ele 96) 14,2, 3. Heller (Halle 14,3, Bolze
e 99) 14,8.
Speerwerfen: I. Wieck Merſeburg 99) 29,30 Meter,

27 S (Merſeburger HC.) 24,10 Meter, 3. Ize (Halle 965
3 eter.Diskuswerfen: 1. Handke (Merſeburger HC) 22,75 Meter,

2. Gebhardt KTV. Ile) 21,77 Meter, 3. Trappiel (TuSpV.
Leuna) 21,54 Meter, 4. Heller (Halle 96 eter.

e) der Vorjahrs
98) 45,68 Meter,

Höchſprung: 1. Gebhardt (KTV. 865 Meter), 3.
Handke (Merſeburger HC.) 1,815 Meter, 3. Henze (Halle 96
315 Meter (durch Los entſchieden), 4. Heller (Halle 96

1,265 Meter.

e e
TV. Dieskau Sieger in Reipfsch

Im Reipiſcher HandballPlakettenturnier zeigte ſich TV. Dieskau als beſte Mannſchaft.

Handball im Saalekreis: Reichsbahn HalleReichsbahn Deſſau 9 7 93 Vfe. Wehlitz-TV.eipzig. Gohlis 6 10 3); Wörmlitz Poſt Halle 7 6 (3:
Vintracht Halle--Queitz 8:7 (4: H. Weiſe Halle ſiegte im
wiederholten Aufſtiegsſpiel über Delitzſch 1845 mit 724 G 1).

Germania Handballer
ſpielen in Hochform und ſchlagen Roßbach 19: 4.
Ein ſolches Spiel, wie es geſtern Germania Kayna

vorführte, hat man lange nicht geſehen. Es klappte
wirklich alle s. Stets blieb Kayna gegenüber den
Roßbacher Turnern tonangebend. Die Torſchützen
Kaynas waren: Günther (6), Kotas Und
Walter je 4, Schrammeck (3), Wiegand und
Alter. Kayna Jugend- Roßbach Jugend wurde
abgebrochen Kayna Schüler Roßbach Schüler 3:6.

r

Ueberlegener Handballſieg

Deutſchland Dänemark 11:2 (8:2).
4000 Zuſchauer erlebten in Kiel im Handball

Länderkampf zwiſchen Deutſchland und Dänemark einen
überlegenen deutſchen Sieg. Unſere Vertretung war
techniſch überlegen und auch taktiſch beſſer.

t

VfL. Merſeburg war mit der 1. Handballmann
ſchaft zur „Fahrt ins Blaue“ geſtartet. Das Ziel war
Freyburg. Der Erfolg war allerdings eine knappe
9: 11- Niederlage gegen den dortigen Arbeitsdienſt,
der über große Spielſtärke verfügt.

Unentſchieden im HJ.-Handball
Auf dem Platze der TVg. an der Friedrichſtraßetrennten ſich die beiden Bannmannſchaften Wage

Kampfe 11 11 unentſchieden. v
Die Mannſchaft des Bannes 302 (Merſebur kteleider 6 ehe müſſen, ſo e

Würfe beſten gaben. Das Spiel war ungemeinſpannend und die zahlreichen Zuſchauer waren mit

viel Intereſſe bei der Sache. Die Hallenſer lagen gegen
Spielende noch in Nachteil, konnten aber trotzdem noch
aufholen.

Da nun der Kampf remis endete, werden ſich die
Mannſchaften in Halle noch einmal gegenüberſtehen.
Hoffen wir, daß dann die Merſeburger Bannelf in
ſt ärk ſt er Aufſtellung antreten kann.

Trommelball

ATV. halte KTV. Halle als Gaſt.
Am Sonnabend hatten ſich die ATV.erinnen die

Trommelballmannſchaften des KTV. Halle zu Freund
ſchaftsſpielen geladen. Das erſte Spiel führte ATV.
kombiniert mit KTV. Halle II zuſammen. Überlegen
mit 74: 56 (35 28) blieb ATV. Sieger.

In dieſem Spiel gab es wunderbare Schlagſerien,
von denen eine 29 Schläge erreichte.

Das zweite Spiel ſah ATV. I und KTvV. I im Kampf
und war wohl das intereſſanteſte, da hier am Schluſſe
um jede Angabe hart gekämpft wurde. Zur Pauſe lag
KTV. mit 39 32 im Vorteil. Wenige Minuten vor
Schluß ſtand das Spiel unentſchieden 65: 65, 66: 66,
67: 67, 68 68. KTV. hatte die beſſeren Nerven und
ſiegte dann noch 70: 68. KTV. II ſchlug ATV. U
79:57 (35 33). Als Abſchluß forderte ATV. I
KTBV. I zum Revanchekampf heraus und ſchlug die
Hallenſerinnen ſicher mit 70: 58 (34 21).

Giſela Mauermeyer erreicht 46,10 m
Wieder neuer Diskus-Weltrekord.
Bei den Deutſchen HochſchulLeichtathletik-Meiſter

ſchaften in Jena gab es wieder einen neuen Diskus
Weltrekord von Giſela Mauermeyer. Nachdem die
Münchnerin am Vormittag ſogar 46,97 Meter geworfen
hatte, eine Leiſtung, die wegen Fehlens eines Kampf
richters nicht als Weltrekord anerkannt werden kaann,
erreichte ſie am Nachmittag unter einwandfreier amt
licher Kontrolle 46,10 Meter und übertraf damit ihre
erſt vor acht Tagen in München aufgeſtellte Welthöchſt
leiſtung um 17 Zentimeter.

Starker Nennungseingang
für den großen Preis von Deutſchland für Krafträder.

Unter den bisher vorliegenden Meldungen ſind be
veits ſo gute Fahrer wie Winkler, München (DKW.),
der in dieſem Jahre von Erfolg zu Erfolg eilte,
Schneider, Düſſeldorf (Velocette), Richnow,,
Berlin (Rudge), und Braun, Karlsruhe (Horex).
Selbſtverſtändlich werden auch unſere deutſchen Renn
ſtälle von DKW. und NSU. geſchloſſen am Start ſein,
doch ſteht die Beſetzung im einzelnen hier noch nicht feſt.

Auch vom Ausland ſind bereits die erſten Mel
dungen eingegangen, und zwar nannte der Svenska
Motor Klubben zunächſt die Fahrer Lambert,
Meuler, Bagenholm und Kihlskog, ſämtlich
auf Husqvarna.

Straßenſperren

Nach Mitteilung des DDAC. Gau Mitte
Woche vom 30. Juni vis 6. Juli folgende
Gaugebiet ganzſeitig geſperrt.

Annaburg--Zſchernick. Sperre b a. w. Uml. Rotebruch-
brückeJagen 132-Niedere Straße.

Kobershain-Falkenhain. Sperre im Ort Kobershain. Uml.
SchildauFalkenhain. Mehrweg zirka 6 Kilometer.

Königsborn-Bübs. Sperre beim Bahnhof Königsborn
b. a. w. Uml. über AltKönigsborn.

Wolfenbüttel-Halberſtadt. Sperre von Aſpenſtedt--Halder
ſtadt b. a. w. Uml. über Sargſtedt. Mehrweg 1,9 Kilometer.

DeſſauLeipzig. Sperre von Holzweißig bis Delitzſch bis
16. 7. Uml. Holzweißig Brehna Delitzſch Mehrweg gzirka
9 Kilometer.

Thale Roßtrappe. Sperre bis 1. November d. J. Uml.
über Timmrode--Wienrode. Mehrweg 15 Kilometer

Altranſtädt-Kötzſchau. Sperrung wegen Autobahn b. a. w.
GBropendorf-Nordgermersleben. Sperrung wegen Autobahn

von Gropendorf bis zur Hauptſtraße Magdeburg Helmſtedt
bis auf weiteres

Burg Drewitz gieſar. Sperrung wegen Autobahnbau von
Schopsdorf bis Zieſar b. a. w. Uml. neben der Fahrbahn.

Görtzke- Grüningen. Sperre von Wollin bis Grüningen
wegen Autobahnbau b. a. w. Uml. neben der Fahrbahn.

Leipzig Weißenfels. 10 halbſeitige Bauſtellen von Löſau
bis Lützen e n r b Merſeburg oderDürrenberg. ehrlänge zirka ometer.Könnern Aſchersleben. Sperre im Hrt Schackſtedt bis 80. 7.

nd in der
traßen im

Uml. über Alsleben- Sandersleben Aſchersleben. Mehrweg
irka 4 Kilometer.

Gröningen Dalldorf. Sperre bis 24. 8. Uml. über Feld
weg na ynburg.ren Saat er n 20, 7. Uml. ber
Quedlinburg. Mehrweg zirka 7, ometer.Magdeburg Deſſau. Sperre von Zerbſt bis Roßlau bis
a. w. Uml. Zerbſt Steutz Necken-RodlebenRoßlau.

Neundorf Warmsdorf. Sperre bis 15. 8 Unml. Staßfurt-
Rathmannsdorf-Leopoldshall Güſten. Mehrweg. 3,5 Kilometer

Halbſeitige Straßenſperren ſowie weitere Totalſperren
innerhalb des Reiches zu erfragen in der e desDDAC. Gau 18 Mitte, Halle, Univerſitätsring 3, f Nr. 29 953.

(Schluß des ſportlichen Teils.)

Bekanntmachungen
der Turn und Sportvereine

Aufnahmen in dieſer Rubrik zu ermäßigten Preiſen t Preitaltſte
Unſer Stkiftungsfeſt-Kommers findet am

5 e Sonnabend, 6. Juli, Je Wien
heim ſtatt. Allen Mitgliedern zur Kenntnishreußes nahme.

Humor.
„Jch möchte ein Kiſtchen Weihnachtszigarren fürmein „Soll es etwas Beſſeres ſein

„Nicht nötig; zu Hauſe darf er ja doch nicht rauchen

über die Kraft. „Denke dir, Dora hat ſchon über
ſechs Wochen kein Wort mit ihrem Manne geſprochen.“

„Das muß doch ſchrecklich ungemütlich ſein!“ „Ja.
Sie ſagt, ſie hält es nicht mehr lange aus.

„Sag mal, Frauchen, iſt es ſetzt nicht bald Zeit, daßunſer Kleines era ſagen lernt „Nein; ich habe
beſchloſſen, ihm erſt dann, wenn er ſtärker und wider
ſtandsfähiger geworden iſt, zu ſagen, wer du biſt!“

„Was war denn das bei Jhnen heute nacht für ein
Lärm?“ Ach, nichts beſonderes. Meine Frau fragte
nur, warum ich ſo ſpät heimkomme.“

„Warum hat ſich dern Frau Schulze ſcheiden laſſen
Sie behauptete doch immer, ihr Mann ſei das Licht
ihres Lebens.“ „Richtig, aber das Licht ging zuoft aus.

Am Stammtiſch. „Heute habe ich weiße Mäuſe ge
ehen.“ „Menſch, du haſt das Delirium.“ „Un
inn, die Bieſter waren ja im Käfig.“

„Eine ſtarke Magenverſtimmung.
Sie müſſen drei Tage ſtrengſte Diät halten, nur
Schleimſuppe genießen „Ausgeſchloſſen, HerrDoktor h zahle hier doch zwölf Mark Penſion

pro Tag.“

Der Arzt zu dem Kranken: „Sie brauchen unbedingt

Unmöglichkeit

Ruhe. Es wäre gut, wenn Sie täglich wenigſtens zwei
Stunden länger im Büro ſäßen.“
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